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BS 01 „Am Buchrain“ Stadt Bad Säckingen 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

 
 

 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: 1,61 ha FNP alt: 
landwirtschaftliche Fläche 
 
Entwurf: 
Geplante gewerbliche Baufläche 

Erweiterung der angrenzenden Ge-
werbegebiete als sinnvolle städte-
bauliche Arrondierung. Lage: Am westlichen Siedlungsrand der 

Stadt Bad Säckingen; nordöstlich der 
Bahntrasse und der Wallbacher Straße 

Topografie: ebenes Gelände 

Derzeitige Nutzung: Landwirtschaftliche 
Fläche, Kleingärten, Streuobstwiesen 

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten.  
Regionalplanerische Belange (Grünzug, Grünzäsur) sind durch die Planung nicht betroffen.  
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Attraktive Lage für ein Gewerbegebiet aufgrund bestehender gewerblich genutzter 
Flächen im Umfeld, Einbindung in gewerbliche Struktur. Hinsichtlich Versorgung und 
Anbindung überdurchschnittlich zu bewerten. Außerdem ist die Fläche gut einseh-
bar. 

+ 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz ist als gut zu beurteilen. Sie erfolgt 
über die B34 nach Murg (ca. 8 km / 12 Pkw-Minuten). Laufenburg ist innerhalb von 
ca. 14 Pkw-Minuten (ca. 13 km) erreichbar. Über die L152 nach Norden sind die 
Ortsteile und Gemeinden im Hotzenwald zu erreichen. Über due B34 ist der An-
schluss an die A98 erreichbar (ca. 10 km / 15 Pkw-Minuten). 
 
Die verkehrliche Erschließung ist von Osten her gegeben bzw. möglich über die 
Straße „Am Buchrain“. Nördlich verläuft ein landwirtschaftlicher Weg, der bereits 
heute durch Radfahrer genutzt wird. Aufgrund der Größe des Gebiets wird eine 
innere Erschließung notwendig.  
 
 
 

+ 
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ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Die Anbindung an den ÖPNV ist nur bedingt gegeben. Der Bahnhof Bad Säckingen 
mit IRE- und RB-Anschluss ist ca. 2 km (ca. 6 Pkw-Minuten bzw. 9 Fahrrad-
Minuten) entfernt. 
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Basler Straße) der Südbadenbus-Linien 7301 
(Lörrach/Basel – Grenzach – Rheinfelden – Bad Säckingen), 7320 (Todtmoos – 
Wehr – Bad Säckingen) und 7335 (Bad Säckingen – Schopfheim) liegt ca. 600 m 
(ca. 7 Geh-Minuten / 4 Fahrrad-Minuten) östlich. Erstere fährt die Haltestelle wo-
chentags 1 mal täglich in Richtung Bad Säckingen Bahnhof an. Die Linie 7320 ver-
kehrt 4 mal täglich, an Sonn- und Feiertagen im Zweistundentakt. Die Linie 7335 
fährt je Richtung etwa jede halbe Stunde mit häufiger Taktung zu den Hauptver-
kehrszeiten (Schulverkehr). An Sonn- und Feiertagen besteht ca. ein Zweistunden-
takt.  

o 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Lärmimmissionen entstehen aufgrund des benachbarten Gewerbegebiets „Am 
Buchrain“, des südlich gelegenen Gewerbegebiets und der südlich angrenzenden 
Bahntrasse. Die Bundesstraße B34 liegt ca. 200 m Luftlinie in nordöstlicher Rich-
tung. Durch die geplante gewerbliche Nutzung entstehen durch das Gebiet selbst 
Lärmemissionen. In unmittelbarer Nähe liegen jedoch keine schutzbedürftigen Nut-
zungen. 
Die Fläche liegt in Zone A des Heilquellenschutzgebiets, abhängig von der späteren 
Nutzung ist das Risiko für das Grundwasser/Thermalwasser zu bewerten. Mögliche 
Konsequenz: Unterkellerung ggf. nur bedingt möglich. 

+ 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Die Umgebung ist in östlicher, südlicher und westlicher Richtung mit gewerblich 
genutzten Gebäuden dicht bebaut und daher städtebaulich stark durch bestehende 
Gewerbeflächen geprägt; nach Norden hin öffnet sich die Fläche in die offene Flur. 
Die bestehende Bebauung im Osten und Süden wird sinnvoll ergänzt und trägt zur 
Arrondierung des Siedlungskörpers bei. 

+ 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Es liegen keine Hinweise über bedeutsame Kulturdenkmale oder Sachgüter vor.  + 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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gering 
 

 
   

 
 

 
 

 
 

            

Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
II 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 
 

Abwägung / Bewertungsergebnis  
Stadtplanerische Sicht: 
Aus stadtplanerischer Sicht ist die Fläche für eine gewerbliche Bebauung geeignet.  Es handelt es sich um eine 
sinnvolle Arrondierung des bestehenden Gewerbegebiets. Die günstige Topografie der Fläche sowie die An-
schlussmöglichkeiten an die bestehende verkehrliche und technische Infrastruktur sind positiv zu bewerten. 
Aufgrund der umgebenden bestehenden Nutzungen fügt sich die geplante gewerbliche Nutzung gut in das Sied-
lungsbild ein.  
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Eine Bebauung ist mit dem Funktionsverlust von Böden sehr hoher Leistungsfähigkeit verbunden. Private Erho-
lungsflächen (Dauerkleingärten) gehen verloren. Ein mittleres Risiko besteht durch die Bebauung, da die Funk-
tion als Luftzirkulationsbahn abgeschwächt wird.  
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass durch die Beseitigung der Obstwiesenbrache Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten artenschutzrechtlich relevante Arten betroffen sind. Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 
sollten artenschutzrechtliche Untersuchungen (Vögel, Fledermausarten, Haselmaus) durchgeführt werden. Auf-
grund der angrenzenden DB-Trasse bestehen Lärmimmissionen, deren Einwirkungsstärke in Rahmen der Be-
bauungsplan-Bearbeitung geprüft werden sollten. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Geeignet • Geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Ortsrandeingrünung erforderlich 

• Notwendigkeit eines schalltechnischen Gutachtens ist zu prüfen 

• Eine vertiefte artenschutzrechtliche Untersuchung ist erforderlich  

• Lockere Begrünung mit mittel- bis großkronigen Bäumen 

• Festlegung von Baufenstern die Gebietsdurchlüftung berücksichtigt 

• Aufgrund der Lage im Heilquellenschutzgebiet ist das Risiko für das Grundwasser/Heilwasser zu bewerten 

• Prüfung von Schutzmaßnahmen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen der angrenzenden FFH-Mähwiese 
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BS 02 „Dürerstraße“ Stadt Bad Säckingen 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

  
 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: 1,93 ha FNP alt: 
bestehende Grünfläche mit Zweck-
bestimmung „Tennis“ 
 
Entwurf: 
Geplante Wohnbaufläche 

Entwicklung einer Wohnbaufläche im 
Anschluss an bestehende Wohnge-
biete. Nachnutzung einer Tennisan-
lage im Sinne des Flächensparens. 

Lage: Am westlichen Siedlungsrand der 
Stadt Bad Säckingen; nördlich des Fried-
hofs und des Buchbrunnenwegs, westlich 
der Dürerstraße 

Topografie: ebenes Gelände 

Derzeitige Nutzung: Tennisplätze und 
Tennishalle  

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten.  
Die Fläche befindet sich in einem Wasserschutzgebiet, Zone III. 
Naturdenkmal „1 Eiche beim Tennisplatz“ (Nr. 83370960010). 
Regionalplanerische Belange (Grünzug, Grünzäsur) sind durch die Planung nicht betroffen.  
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Arrondierung der bestehenden Siedlungsstruktur, Verlegung von Tennisanlagen 
erforderlich. Gute Grüneinbindung durch bestehende Baumstrukturen. o 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz ist als sehr gut einzustufen. Sie 
erfolgt über die B34 nach Murg (ca. 8 km / 12 Pkw-Minuten). Laufenburg ist inner-
halb von ca. 14 Pkw-Minuten (ca. 13 km) erreichbar. Der Anschluss an die A98 nach 
Osten über die B34 liegt ca. 5 km (ca. 8 Pkw-Minuten) entfernt. Die nächstgelege-
nen größeren Städte liegen in einer Entfernung von ca. 31 km (ca. 35 Pkw-Minuten) 
(Waldshut-Tiengen) und ca. 15 km (ca. 20 Pkw-Minuten) (Rheinfelden). 
 
Die Fläche ist durch die östlich verlaufende Dürerstraße erschlossen. Anschluss-
möglichkeiten ergeben sich auch durch den südlich gelegenen Buchbrunnenweg. 
Eine fußläufige Anbindung nach Norden an die Uhlandstraße ist durch einen beste-
henden Fußweg möglich. Eine innere Erschließung ist notwendig. 
 
 

o 
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ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der Bahnhof Bad Säckingen mit IRE- und RB-Anschluss ist ca. 2 km (ca. 7 Pkw-
Minuten bzw. 8 Fahrrad-Minuten) entfernt. 
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Weihermattenschule) der Citybus-Linie 7317.3 
(Lohgerbe – Weststadt) liegt direkt an der Fläche an der Dürerstraße. Es besteht ca. 
stündliche Taktung außerhalb der Schulferien. An Sonn- und Feiertagen fährt der 
Citybus nicht.  

+ 

Nahversorgung (Einkaufen, Dienstleistungen, so-
ziale Infrastruktur) 

Eignung (+ / o / -) 

Nahversorgungseinrichtungen sowie die medizinische Grundversorgung liegen in 
der Innenstadt von Bad Säckingen (ca. 1,5 km) sowie im südlich der B34 liegenden 
Gewerbegebiet (Supermärkte, großflächige Handelseinrichtungen) in ca. 850 m.  
Eine Kindertageseinrichtung (Kinderhaus St. Elisabeth) liegt ca. 450 m südöstlich. 
Direkt östlich liegt die Weihermattenschule (Grundschule). Die Hans-Thoma-
Gemeinschaftsschule und die Werner-Kirchhofer Realschule liegen ca. 850 m ent-
fernt. Weiterführende Schulen (Scheffel-Gymnasium, Gewerbeschule) liegen ca. 1,2 
km entfernt. 

+ 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Südlich liegt der Friedhof von Bad Säckingen, Einhaltung Pietätsabstand erforder-
lich (10 m zwischen Friedhof und Wohngebäuden).  
Ca. 100 m westlich liegt ein Funkturm (elektromagnetische Felder). 
Westlich liegt eine Waldfläche (Waldabstand einhalten).  
Im Osten Richtung Dürerstraße ragt ein kleiner Teil einer im Altlastenkataster ver-
zeichneten Fläche (Nr. 01936-000, AA „Aufschüttung Weihermatten“) in das Gebiet.  
Die Fläche liegt in Zone B1 und Zone III des Heilquellenschutzgebietes sowie in 
Zone III des WSG TB Nagelfluh I+II u. TB Wallbach. Mögliche Konsequenz: Ver-
schiedene Verbote Nutzungseinschränkungen etwa beim Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen. 
Die Grundschule „Weihermattenschule“ liegt direkt östlich der Dürerstraße (Verkehr, 
Emissionen). 

o 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Entlang der Straßen stehen z.T. auffallend große Baumbestände, daher eine sehr 
gute Grüneinbindung im Ortsbild. Die Fläche liegt im Anschluss an bestehende 
Wohngebiete nördlich und östlich und eignet sich gut zur Arrondierung der Sied-
lungsstruktur. 

+ 

Naherholung / Freizeit Eignung (+ / o / -) 

Das Schwimmbad sowie der Sportplatz liegen ca. 2,5 km (ca. 6 Pkw- Minuten) 
nordöstlich. 
Direkt in der Nähe der Entwicklungsfläche und damit fußläufig erreichbar befinden 
sich mehrere Spielplätze. Aufgrund der unmittelbaren Nähe zum Wald, ist die An-
bindung an den Naturraum gegeben.  

+ 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Es liegen keine Hinweise über bedeutsame Kulturdenkmale oder Sachgüter vor.  + 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
II 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Aus stadtplanerischer Sicht ist die Fläche für eine Wohnbebauung geeignet. Es handelt sich um die geplante 
Nachnutzung einer Tennisanlage. In der näheren Umgebung befinden sich bereits Wohnnutzungen sowie Infra-
struktureinrichtungen. Es handelt sich um eine sinnvolle Arrondierung. Für die bestehenden Tennisplätze müs-
sen Ersatzflächen gefunden werden, die Tennishalle wurde bereits verlegt. 
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Die Fläche wird von dem hochwertigen Baumbestand am Rand der Fläche geprägt. Die hohe Wertigkeit gilt ins-
besondere für die Schutzgüter Ortsbild, Klima und evtl. Artenschutz. Der Verlust einzelner Bäume würde einen 
mäßigen Eingriff darstellen, die Entnahme eines Großteils der Bäume / der Baumriegel würde einen massiven 
Eingriff bedeuten, der nicht i.e.S. ausgleichbar wäre und nachteilige Wirkung auch auf die angrenzende Flächen 
nach sich ziehen würde. 
Ein erhebliches Risiko stellen auch die oberflächennahen "Wasseradern" dar. Die Fläche ist in einem Heilquel-
lenschutzgebiet und einem Wasserschutzgebiet (Zone III) gelegen. Eine (Wohn-)Bebauung führt zudem zum 
Verlust von Flächen für die Aktiverholung / Sport. Ggf. wird ein funktionsgleicher Ersatz (Sport) erforderlich.  
Trotzdem die Fläche bereits Bebauung aufweist sind mit einer Neubebauung erhebliche Risiken verbunden, die 
jedoch technisch (Grundwasser) bzw. durch Festsetzungen zum Erhalt (Baumbestand) lösbar sind. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Geeignet  • Geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Erhalt eines Großteils des Baumbestands  

• Geohydrologische Untersuchung erforderlich  

• Untersuchung elektromagnetischer Felder  

• Einhaltung Waldabstandsvorschrift (§4 (3) LBO) 

• Einhaltung Abstand zum Friedhof  

• Eine vertiefte artenschutzrechtliche Untersuchung ist erforderlich (Artenschutzrechtliche Prüfung -saP) 

• Ersatz für die Aktiverholungsfläche (aktuell Tennis)  

• Ggf. Beachtung Lärmschutz  
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BS 03 „Gettnauer Boden“ Stadt Bad Säckingen 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2022 (ohne Maßstab) 

  
 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: insgesamt 4,25 ha FNP alt: 
landwirtschaftliche Fläche, Grün-
fläche mit Zweckbestimmung 
„Kleingartenanlage“  
 
Entwurf: 
Geplante gewerbliche Baufläche 

Ergänzung von gewerblichen Nut-
zungen am südlichen Ortsrand von 
Bad Säckingen.  Lage: am südlichen Ortsrand von Bad 

Säckingen nördlich der Rheinuferstraße.  

Topografie: ebenes Gelände 

Derzeitige Nutzung: Landwirtschaftliche 
Fläche, Kleingartenanlagen  

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten.  
Regionalplanerische Belange (Grünzug, Grünzäsur) sind durch die Planung nicht betroffen.  
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Es handelt sich um einen gewerblich vorgeprägten Standort. Die Kläranlage und 
Flüchtlingswohnheime schließen direkt im Westen an die Fläche an. Östlich grenzt 
die Fläche an landwirtschaftliche Flächen, im Norden und Nordwesten an Wohnge-
biete. Die Fläche ist gut einsehbar. 

o 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz ist als sehr gut zu beurteilen. Über 
die Rheinuferstraße / Jurastraße oder Rheinuferstraße / Fricktalstraße (B518) be-
steht der Anschluss an die B34 nach Murg (ca. 8 km / 10 Pkw-Minuten), sowie nach 
Laufenburg (ca. 13 km / 12 Pkw-Minuten). Der Grenzübergang in die Schweiz liegt 
ca. 1 km (ca. 2 Pkw-Minuten) entfernt. Die nächstgelegenen größeren Städte sind in 
max. 40 km mit dem Pkw erreichbar. Waldhut-Tiengen ist ca. 32 km (ca. 35 Pkw-
Minuten) Basel ca. 40 km (ca. 40 Pkw-Minuten) und Lörrach ca. 30 km (ca. 30 Pkw-
Minuten), sowie Rheinfelden ca. 14 km (ca. 15 Pkw-Minuten) entfernt. Die nächstge-
legene überörtliche Anbindung an die Autobahn ist im Westen die Anschlussstelle 
der A98 Richtung Lörrach bzw. Richtung Schweiz in ca. 19 km (ca. 20 Pkw-
Minuten), im Osten die Anschlussstelle A98 in Richtung Waldshut-Tiengen in ca. 6 
km (ca. 7 Pkw-Minuten, sowie ebenfalls im Osten die Anschlussstelle zur schweize-
rischen Autobahn A3 in Richtung Zürich/Bern bzw. Richtung Basel in ca. 5 km (ca. 7 
Pkw-Minuten) (Grenzübergang Bad Säckingen). 
Die Fläche ist durch die Rheinuferstraße bzw. den Kläranlagenweg erschlossen. 

+ 
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Aufgrund der Größe ist eine innere Erschließungsstraße notwendig. 

ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der Bahnhof Bad Säckingen mit IRE- und RB-Anschluss ist ca. 2 km (ca. 7 Fahrrad-
Minuten) entfernt. 
 
Die Fläche ist durch Buslinien nicht direkt erschlossen, die nächstgelegene Bushal-
testelle (Schulhausstraße) der Citybus-Linie 7317 (Lohgerbe – Weststadt) liegt ca. 
550m (ca. 7 Geh-Minuten bzw. 2 Fahrrad-Minuten) entfernt. Der Citybus verkehrt 
etwa im Einstundentakt. An Sonn- und Feiertagen findet die Verbindung nicht statt. 

+ 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Geräuschimmissionsvorbelastung durch dreiseitig angrenzende Straßen, u.a. die 
nordöstlich verlaufende B518 in Richtung Grenzübergang. Der Fernstraßenabstand 
von 20m zur B518 ist zu berücksichtigen.  
Das Plangebiet selbst wird aufgrund der gewerblichen Nutzung Emissionen verur-
sachen. Hierbei ist das Wohngebiet an der Mumpferfährstraße zu berücksichtigen 
sowie die direkt nördlich/ nordwestlich angrenzende Wohnanlage (derzeit für Ge-
flüchtete).  
Westlich grenzt die Kläranlage von Bad Säckingen an das Gebiet an. 
Die Fläche liegt in der Zone A des Heilquellschutzgebiet sowie im hochwasserge-
fährdenden Bereich HQ Extrem (Rhein).  

- 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Aufgrund der bestehenden gewerblichen Prägung durch das westliche Gewerbege-
biet und der Kläranlage sowie der Ortsrandlage von Bad Säckingen ist das Gebiet 
gut für eine gewerbliche Nutzung geeignet. Auf die Ortseingangssituation von der 
Schweiz kommend ist zu achten. 

+ 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Es liegen keine Hinweise über bedeutsame Kulturdenkmale oder Sachgüter vor.  + 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
III 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Aus stadtplanerischer Sicht wird aufgrund der umgebenden gewerblich genutzten Flächen, sowie der bereits 
gegebenen technischen und verkehrlichen Infrastruktur der Standort für eine Ausweisung als Gewerbegebiet für 
sinnvoll erachtet. Eine Eingrünung hin zur bestehenden Wohnbebauung ist zu empfehlen. 
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Eine bauliche Entwicklung ist mit einem hohen Risiko für die Schutzgüter Boden und Grundwasser verbunden. 
Durch Versiegelung ergibt sich der Verlust von Boden sehr hoher Leistungsfähigkeit. Im Gebiet treten – in Ab-
hängigkeit vom Abflussgeschehen im Rhein - zeitweise hohe Grundwasserstände auf. Die Entwicklungsfläche 
liegt zudem im Heilquellenschutzgebiet. 
Die bauliche Entwicklung ist mit einem Verlust privater Erholungsfläche (Kleingartenanlagen) verbunden. Die 
Fläche zählt zu den nur noch begrenzt vorhandenen Freiflächen entlang des Rheins. Eine Bebauung wäre somit 
ungünstig für die lokale Freiflächenstruktur. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände können bei einer höhe-
ren Anzahl von Arten auftreten; der spezielle Artenschutz ist im Bebauungsplanverfahren vertieft zu untersu-
chen. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Geeignet • Bedingt geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Ortsrandeingrünung erforderlich  

• Der verkehrliche Anschluss an die Rheinuferstraße muss geprüft werden 

• Berücksichtigung des Fernstraßenabstandes längs der B518 

• Prüfung und Bewertung der Belange des Hochwasserschutzes (HQ Extrem) 

• Schalltechnisches Gutachten ist erforderlich  

• Oberflächennahe Rohstoffe vorhanden (würmzeitliche Kiese und Sande) 

• Untersuchung Grundwasserhöchststände erforderlich 

• Eine vertiefte artenschutzrechtliche Untersuchung erforderlich (Artenschutzrechtliche Prüfung -saP) 

• Durchlüftungsfunktion in Ost-West-Richtung durch Baufensteranordnung prüfen 

• Ersatzflächen für Dauerkleingartenanlagen. 
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BS 04 „Rheinwiesen“ Stadt Bad Säckingen 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2022 (ohne Maßstab) 

  
 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: 0,96 ha FNP alt: 
Fläche für Gärtnereien 
 
Entwurf: 
Geplante Grünfläche, Zweckbe-
stimmung „Parkanlage“  

Öffentliche Grünfläche als Freizeit- 
und Erholungsfläche am Rhein 

Lage: Im westlichen Obersäckingen süd-
lich der Bahnlinie und dem Murger Weg am 
Rhein 

Topografie: ebenes Gelände 

Derzeitige Nutzung: Wiese, Hecken und 
Bäume zum Rhein hin 

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten. Der westliche Bereich liegt teilweise in Zone B1 und Zone III des Heilquellenschutzgebie-
tes.  
Regionalplanerische Belange (Grünzug, Grünzäsur) sind durch die Planung nicht betroffen. 
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche stellt die größte zugängliche, erlebbare und frei benutzbare Grünfläche 
am Rheinufer dar und ist aufgrund der landschaftlichen Qualitäten / der Lage am 
Rhein für eine Erholungsfläche gut geeignet. 

+ 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz erfolgt über den Murger Weg an die 
B34. Murg liegt in einer Entfernung von ca. 6 km (ca. 9 Pkw-Minuten), während 
Laufenburg innerhalb von ca. 11 Pkw-Minuten (ca. 11km) erreichbar ist. Die An-
schlussstelle an die A98 nach Osten ist ca. 5 Pkw-Minuten (4 km) entfernt. 
 
Das Gebiet ist über den Murger Weg erschlossen, südlich am Rhein verläuft ein 
Rheinuferpfad. 

+ 

ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der Bahnhof Bad Säckingen mit IRE- und RB-Anschluss ist ca. 5 Fahrrad-Minuten 
(ca. 1 km) entfernt. 
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Unter dem Dorf) der Citybus-Linie 7317 (Loh-
gerbe – Obersäckingen – Golfwelt) liegt ca. 650 m (ca. 7 Geh-Minuten bzw. 2 Fahr-
rad-Minuten) entfernt. Der Bus verkehrt etwa im Einstundentakt. An Sonn- und Fei-
ertagen besteht keine Verbindung.  

+ 



Flächennutzungsplan VVG Bad Säckingen - Integrierte Flächensteckbriefe 
Stadt Bad Säckingen   Seite 12 von 49 
 

22-12-20 Flächensteckbriefe FNP Bad Säckingen (22-11-29).doc 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Lärmimmissionen durch die nördlich verlaufende Bahnlinie und das nördlich daran 
angrenzende Gewerbegebiet. 
Südlich innerhalb der Fläche befindet sich eine Gashochdruckleitung, dies gilt es im 
Zuge des Bebauungsplanverfahrens zu prüfen. 
 

o 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Sehr hochwertiges Landschaftsbild und lokale Grünzäsur mit sehr hoher Aufent-
haltsqualität in innerstädtischer Lage. + 

Naherholung / Freizeit Eignung (+ / o / -) 

Sehr hohe Erholungsnutzungsintensität auf dem unmittelbar angrenzenden Rad-, 
Wander-, Spazierweg. Hohe Aufenthaltsqualität und regelmäßige Inanspruchnahme 
/ Nutzung von Erholungssuchenden innerhalb der Fläche.  

+ 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Es liegen keine Hinweise über bedeutsame Kulturdenkmale oder Sachgüter vor.  + 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
I 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Die Fläche wurde gegenüber dem Entwurf zur Offenlage von 1,17 ha auf 0,96 ha verringert. Aus stadtplaneri-
scher Sicht ist die Fläche als Erholungsfläche gut geeignet und durch die Lage direkt am Rhein attraktiv. Zur 
Erhaltung der Attraktivität sollte auf eine gute Ein- und Durchgrünung geachtet werden.  
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Die Fläche stellt die größte zugängliche, erlebbare und frei benutzbare Grünfläche am Rheinufer dar. Durch eine 
Versiegelung von Teilflächen ergäbe sich eine Verminderung der Erholungsfunktion dieser lokalen Grünzäsur. 
Eine Versiegelung würde zudem Böden sehr hoher Leistungsfähigkeit betreffen. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Bevorzugt geeignet • Bevorzugt geeignet  

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Versiegelungen möglichst gering halten 

• Gewässerrandstreifen beachten  

• Prüfung und evtl. Verlegung der Gashochdruckleitung 
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BS 05 „Hasenrütte“ Stadt Bad Säckingen 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

  
 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: 0,49 ha FNP alt: 
landwirtschaftliche Fläche 
 
Entwurf: 
Geplante Wohnbaufläche 

Ergänzung der bestehenden Bebau-
ung an der Sonnhalde / Hasenrütte 
durch eine Wohnbaufläche als Maß-
nahmen der Innenentwicklung.  

Lage: Am nördlichen Rand der Stadt Bad 
Säckingen; westlich der Straße „Hasenrüt-
te“  

Topografie: Hangneigung nach Süden  

Derzeitige Nutzung: Landwirtschaftliche 
Fläche  

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten. Der westliche Bereich liegt teilweise in Zone A und Zone III des Heilquellenschutzgebietes.  
Regionalplanerische Belange (Grünzug, Grünzäsur) sind durch die Planung nicht betroffen. 
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Innerörtliche Fläche an einem Südhang, von bestehender Bebauung umgeben. Im 
nördlichen Bereich stehen Umspannstationen / Ladestation E-Mobilität.  o 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Der örtliche Anschluss an die B34 erfolgt durch das südlich gelegene Wohngebiet 
(Hasenrütte / Ludwig-Herr-Straße / Zellerstraße / Im Häfla). Das Zentrum von Bad 
Säckingen liegt ca. 1,4 km entfernt. Murg liegt in einer Entfernung von ca. 6 km (ca. 
7 Pkw-Minuten) und Laufenburg ist innerhalb von ca. 10 Pkw-Minuten (ca. 11 km) 
erreichbar. Über die B34 besteht die Anbindung an die A98 nach Osten (ca. 3 km / 5 
Pkw-Minuten) in Richtung Waldhut-Tiengen (ca. 29 km / ca. 35 Pkw-Minuten), sowie 
nach Westen an die A98 Anschlussstelle Rheinfelden Richtung Basel oder Lörrach 
(ca. 20 km / 26 Pkw-Minuten). 
 
Das Gebiet ist über die Straße „Hasenrütte“ erschlossen. Aufgrund der Flächentiefe 
ist eine innere Erschließung der rückwärtigen Grundstücke erforderlich. 
 
 
 
 
 
 

+ 
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ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der Bahnhof Bad Säckingen mit IRE- und RB-Anschluss ist ca. 5 Fahrradminuten 
(ca. 1 km) entfernt. 
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Ludwig-Herr-Straße 79) der Citybus-Linie 7317 
(Lohgerbe – Obersäckingen – Golfwelt) liegt ca. 230 m (ca. 3 Geh-Minuten) entfernt. 
Der Bus verkehrt etwa im Einstundentakt. An Sonn- und Feiertagen besteht die 
Verbindung nicht. 

+ 

Nahversorgung (Einkaufen, Dienstleistungen, so-
ziale Infrastruktur) 

Eignung (+ / o / -) 

Einkaufsmöglichkeiten gibt es in ca. 500 m Entfernung. Großflächige Einzelhandels-
flächen sowie weitere Filialen größerer Handelsketten liegen in Obersäckingen (ca. 
1,4 km). Medizinische Versorgung sowie soziale Infrastruktur sind im Stadtzentrum 
Bad Säckingens (ca. 1,9 km) zu finden. 
Der nächstgelegene Kindergarten ist der Waldkindergarten Caritas Jugendhilfe auf 
der gegenüberliegenden Straßenseite von „Hasenrütte“ (ca. 50 m östlich). Der Kin-
dergarten St. Martin (Fridolinstraße) in Obersäckingen liegt ca. 1,2 km östlich. Die 
Kindertagesstätte St. Gallus an der Waldshuterstraße liegt ca. 1,5 km.  
Die Grundschule Obersäckingen (Heinrich-Hübsch-Straße) liegt südöstlich in ca. 1,2 
km. Weiterführende Schulen liegen ca. 1,3 - 1,6 km südwestlich (Scheffel-
Gymnasium, Gewerbeschulen).  

+ 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Mögliche Lärm- und Geruchsimmissionen des nordwestlich liegenden landwirt-
schaftlichen Betriebs. Mögliche Lärmimmissionen des östlich liegenden Hotels.  
Die Verlegung der Umspannstationen sowie der Ladestation für E-Mobilität muss 
geprüft werden. 
Die Fläche liegt in Zone A und in Zone III des Heilquellenschutzgebiets. 
 

o 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Die innerörtliche Freifläche ist für eine Bebauung mit Wohngebäuden geeignet und 
im Sinne einer innerörtlichen Nachverdichtung sinnvoll. + 

Naherholung / Freizeit Eignung (+ / o / -) 

Bad Säckingen und die Umgebung stellen im Allgemeinen eine attraktive Wander- 
und Mountainbike-Region dar. Die Fläche liegt nah am nördlichen Ortsrand. Ein 
Sportplatz befindet sich in unmittelbarer Nähe des Plangebiets (400m, 5-Geh-
Minuten). Ein Schwimmbad und weitere Sportflächen liegen ca. 1,1 km nordwest-
lich. Rund 2 km nordwestlich befindet sich eine Tennisanlage 

+ 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Umranktes Holzkreuz stellt Kulturgut dar. + 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
II 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Aus stadtplanerischer Sicht ist die innerörtliche Freifläche von bestehender Bebauung umgeben und daher als 
Maßnahme der Innenentwicklung der Bebauung von Flächen im Außenbereich vorzuziehen. Aufgrund der Lage 
am Hang und in Nähe des Ortsrandes ist auf eine angemessene Höhenentwicklung der Gebäude zu achten.  
Die Lage der bestehenden Umspann-/Ladestationen bzw. deren Verlegbarkeit ist zu prüfen.  
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Die Entwicklungsfläche weist Böden hoher Leistungsfähigkeit auf, deren Funktionen durch Versiegelung verlo-
ren gehen. Die durch die oberhalb gelegene Hofstelle leicht abgeschwächte Frischluft-Transportfunktion kann 
bei einer Bebauung der "Hasenrütte" in Form hangparalleler Riegel noch weiter vermindert werden. Mit Aus-
nahme der Schutzgüter Boden und Luft/ Klima sind mit einer Bebauung nur geringe Beeinträchtigungen des 
Naturhaushalts und des Landschaftsbilds verbunden. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Geeignet • Geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Geruchs- und Lärmemissionen sind zu prüfen 

• Eine angemessene Höhenentwicklung neuer Gebäude ist zu prüfen  

• Prüfung der Umspann-/Ladestationen bzw. deren Verlegbarkeit 

• Bebauung / Baufenster mit Frischlufttransportfunktion abstimmen (Querriegel vermeiden) 

• Beachtung artenschutzrelevanter Aspekte (Artenschutzrechtliche Prüfung Zauneidechse) 
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BS 06 „Leimet III“ Stadt Bad Säckingen 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

  
 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: 2,64 ha FNP alt: 
Spielplatz, geplante Wohnbauflä-
che 
 
Entwurf: 
Geplante Wohnbaufläche 

Entwicklung einer Wohnbaufläche 
am nördlichen Ortsrand von Bad 
Säckingen. Zusammen mit BS 07 
einzige größere zusammenhängen-
de Wohnbaufläche in der Kernstadt 
Bad Säckingen. 

Lage: Am nördlichen Siedlungsrand der 
Stadt Bad Säckingen östlich der Rippolin-
ger Straße  

Topografie: Hangneigung nach Süden 

Derzeitige Nutzung: Landwirtschaftliche 
Fläche  

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten. Die Fläche liegt in Zone A und Zone III des Heilquellenschutzgebietes.  
Regionalplanerische Belange (Grünzug, Grünzäsur) sind durch die Planung nicht betroffen. 
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Gute Lage für ein Wohngebiet am nördlichen Stadtrand von Bad Säckingen mit sehr 
guter Aussichtssituation. Aufgrund der Hang- und Ortsrandlage ist das Gebiet deut-
lich exponiert und gut einsehbar. Hohe Standortgunst für Wohnen wegen Südhang-
lage. 

+ 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz ist als sehr gut zu bewerten. Über 
die Rippolinger Straße L 152 ist die B34 (ca. 650m / 2 Pkw-Minuten) gut zu errei-
chen. Über diese besteht die Anbindung an die Anschlussstellen der A98 nach Osten 
(ca. 4 km / 6 Pkw-Minuten) und nach Westen (ca. 19 km / 23 Pkw-Minuten). Der 
Nachbarort Murg ist ca. 7 km bzw. etwa 8 Pkw-Minuten entfernt und Laufenburg ist 
innerhalb von ca. 11 Pkw-Minuten (ca. 12 km) erreichbar.  
 
Das Gebiet ist über die Agricolastraße und die Vollmarstraße erschlossen. Aufgrund 
der Flächengröße ist eine innere Erschließung des Gebiets erforderlich. 
 
 
 
 

+ 
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ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der Bahnhof Bad Säckingen mit IRE- und RB-Anschluss ist ca. 1 km (ca. 6 Fahrrad-
Minuten) entfernt.  
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Agricola / Sanarystraße) der Südbadenbus-Linie 
7328 (Bad Säckingen – Rickenbach – Todtmoos) liegt ca. 50 m (ca. 1 Geh-Minute) 
entfernt. Es besteht je Richtung etwa ein Einstundentakt mit dichter Taktung zu den 
Hauptverkehrszeiten (Schulverkehr). An Sonn- und Feiertagen ist die Taktung gerin-
ger (ca. alle 2 Stunden). 

+ 

Nahversorgung (Einkaufen, Dienstleistungen, so-
ziale Infrastruktur) 

Eignung (+ / o / -) 

Das Stadtzentrum mit diversen Nahversorgungseinrichtungen und sozialer Infrastruk-
tur liegt in ca. 1,8 km Entfernung.  
Großflächige Einzelhandelsflächen sowie weitere Filialen größerer Handelsketten 
liegen in Obersäckingen (ca. 3,0 km) und im Gewerbegebiet Bad Säckingen (ca. 2,0 
km).  
Nächstgelegene Kindergärten sind der Waldkindergarten Caritas Jugendhilfe nördlich 
der Hasenrütte, das Familienzentrum Treffpunkt Kinder e.V. in der Nagaistraße und 
der Kindergarten St. Gallus in der Waldshuter Straße.  
Die Grundschule Obersäckingen (Heinrich-Hübsch-Straße) liegt ca. 1,3 km südöst-
lich, die Anton-Leo-Grundschule liegt ca. 1,2 km südwestlich.  
Weiterführende Schulen liegen ca. 600 m - 1,4 km südwestlich (Realschule, Scheffel-
Gymnasium, Gewerbeschulen). 

+ 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Geräuschimmissionsvorbelastung durch die westlich und nördlich verlaufende Rippo-
linger Straße / L152.  
Anbauverbot 20 m zur L152 beachten.  
Der voraussichtliche Abstand zur geplanten A98 beträgt ca. 400 m.  
Östlich liegt ein landwirtschaftlicher Betrieb: Spritzmittelabdrift zur direkt östlich gele-
genen Streuobstwiese berücksichtigen.  
Die Fläche liegt in Zone A und Zone III des Heilquellenschutzgebietes. 
Nördlich verläuft eine 110-kV-Leitung. Die notwendigen Abstandsflächen sind einzu-
halten.  

- 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche ist eine exponiert liegende und von weitem einsehbare Fläche am nördli-
chen Ortsrand von Bad Säckingen am Hang im Anschluss an den derzeitigen Orts-
rand von Bad Säckingen. Aufgrund der guten Einsehbarkeit sind eine starke Durch-
grünung sowie die Eingrünung des neuen Ortsrandes vorzusehen. Auf eine ange-
messene Höhenentwicklung neuer Gebäude ist zu achten.  

o 

Naherholung / Freizeit Eignung (+ / o / -) 

Bad Säckingen und die Umgebung stellen im Allgemeinen eine attraktive Wander- 
und Mountainbike-Region dar. Nördlich liegen Schwimmbad und Sportplatz der Stadt 
Bad Säckingen (ca. 300 m). Im Ortskern von Bad Säckingen sind weitere Vereins- 
und Sportangebote zu finden. 

+ 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Es liegen keine Hinweise über bedeutsame Kulturdenkmale oder Sachgüter vor.  + 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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hoch 
mittel  
gering 
 

 
   

 
 

 
 

 
 

            

Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
III 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Die Fläche war bereits im FNP 1992 enthalten. Die Fläche weist eine hohe Lagegunst für die Nutzung als Wohn-
baufläche auf. Zusammen mit BS 07 die einzige größere zusammenhängende Wohnbaufläche in der Kernstadt. 
An ihr soll daher weiter festgehalten werden.   
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Der Offenlandfläche Leimet III kommt mit ihrer Lage zwischen Siedlung im Süden und Waldverband im Norden 
eine lokale Gliederungsfunktion zu. Die exponierte Lage ermöglicht zudem eine starke Einsehbarkeit von außen 
(von Süden). Durch beide Aspekte ergibt sich bei einer Bebauung ein hohes Risiko für das Landschaftsbild. 
Die Versiegelung führt zum Verlust der Bodenfunktionen hochwertiger Böden. 
Die über die Entwicklungsfläche abfließenden Kalt- und Frischluft-Hangwinde besitzen eine bioklimatische und 
lufthygienische Ausgleichsfunktion für die südlich angrenzenden Siedlungsflächen. Eine Bebauung würde zu 
einer deutlichen Verminderung des Luftmassenstroms führen, verbunden mit einer deutlichen Minderung der 
Ausgleichsfunktion.  
Durch die geplante, nördlich verlaufende BAB98-Trasse sind Geräuschimmissionen / Lärm absehbar (die Lärm-
vorsorgepflicht liegt beim Straßenbauprojekt, soweit dieses später als das Baugebiet Planreife erlangt). 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Geeignet • Bedingt geeignet  

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Schallgutachten erforderlich  

• Anbaubeschränkung zur Landesstraße L152 ist zu berücksichtigen. Der BPL ist mit dem Straßenbaulastträ-
ger abzustimmen  

• Eine verkehrliche Anbindung an die östlich angrenzende zu entwickelnde Wohnbaufläche „Im Leimet IV“ 
(BS 08) ist zu prüfen  

• Kleinräumig oberflächennahe Rohstoffe vorhanden (Lösslehm, Ziegeleirohstoff) 

• Der neu entstehende Ortsrand ist einzugrünen 

• Starke Durchgrünung des Wohngebiets wegen starker Einsehbarkeit von außen 

• Eine vertiefte artenschutzrechtliche Untersuchung ist erforderlich 

• Emissionen des östlich angrenzenden landwirtschaftlichen Betriebs sind zu prüfen (Spritzmittelabdriften)  

• Eine angemessene Höhenentwicklung neuer Gebäude ist zu prüfen 

• Durchlässigkeit für die Durchlüftung in Nord – Süd – Richtung bei der Gebäudeausrichtung beachten 

• Erhalt von Gehölzen (alte Eiche, Gehölzstreifen) 
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BS 07 „Leimet IV“ Stadt Bad Säckingen 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

  

 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: 2,69 ha FNP alt: 
landwirtschaftliche Fläche 
 
Entwurf: 
Geplante Wohnbaufläche 

Entwicklung einer Wohnbaufläche 
am nördlichen Ortsrand von Bad 
Säckingen. Zusammen mit BS 06 
einzige größere zusammenhängen-
de Wohnbaufläche in der Kernstadt 
Bad Säckingen. 

Lage: Am nördlichen Siedlungsrand der 
Stadt Bad Säckingen östlich der zu entwi-
ckelnden Wohnbaufläche „Im Leimet III“ 
(BS 06)  

Topografie: Hangneigung nach Süden  

Derzeitige Nutzung: Landwirtschaftliche 
Fläche, Streuobstwiesen 

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten. Die Fläche liegt in Zone A und Zone III des Heilquellenschutzgebietes.  
Regionalplanerische Belange (Grünzug, Grünzäsur) sind durch die Planung nicht betroffen. 
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Das Plangebiet liegt am nördlichen Stadtrand von Bad Säckingen mit sehr guter 
Aussichtssituation. Aufgrund der Hang- und Ortsrandlage ist das Gebiet deutlich 
exponiert und gut einsehbar. Hohe Standortgunst für Wohnen wegen Südhanglage. 

+ 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz bzw. die B34 im Süden ist durch-
schnittlich zu bewerten, da die bestehenden Straßen des angrenzenden Wohnge-
biets eingeschränkte Straßenbreiten aufweisen. Eine Verbesserung kann durch 
einen Anschluss an das Gebiet „Leimet III“ (BS06) erreicht werden. Murg liegt in 
einer Entfernung von ca. 6 km (ca. 10 Pkw-Minuten) und Laufenburg ist innerhalb 
von etwa 11 Pkw-Minuten (ca. 11 km) erreichbar. Über die B34 besteht eine Verbin-
dung zu den Anschlussstellen der A98 nach Osten (ca. 3 km / 6 Pkw-Minuten) und 
nach Westen (ca. 20 km / 26 Pkw-Minuten). 
 
Das Gebiet ist über die Straße „Hasenrütte“ und das südlich angrenzende beste-
hende Wohngebiet erschlossen. Die Straße „Hasenrütte“ weist einen sehr geringen 
Querschnitt auf. Hinzu kommen mögliche Schwierigkeiten aufgrund der Topografie. 
Eine Vorhaltefläche für einen verkehrlichen Anschluss im westlich angrenzenden 
geplanten Wohngebiet „Im Leimet III“ wird empfohlen. 
Aktuell führen zwei Feldwege durch das Plangebiet. Eine weitere innere Erschlie-
ßung ist notwendig. 

- 
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ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der Bahnhof Bad Säckingen mit IRE- und RB-Anschluss ist ca. 1 km (ca. 5 Fahrrad-
Minuten) entfernt. 
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Beutlerstraße) der Citybus-Linie 7317 (Lohgerbe 
– Obersäckingen – Golfwelt) liegt ca. 500 m (ca. 6 Geh-Minuten) südöstlich.  Es 
besteht etwa ein Einstundentakt. An Sonn- und Feiertagen besteht die Busverbin-
dung nicht. In einer Entfernung von ca. 600 m (ca. 8 Geh-Minuten) befindet sich 
eine weitere Bushaltestelle (Agricola / Sannarystraße) der Südbadenbus-Linie 7328 
(Bad Säckingen – Rickenbach – Todtmoos). Letztere verkehrt je Richtung ca. im 
Einstundentakt mit dichter Taktung zu den Hauptverkehrszeiten (Schulverkehr). An 
Sonn- und Feiertagen ist die Taktung geringer (ca. alle 2 Stunden). 

+ 

Nahversorgung (Einkaufen, Dienstleistungen, so-
ziale Infrastruktur) 

Eignung (+ / o / -) 

Das Stadtzentrum mit diversen Nahversorgungseinrichtungen und sozialer Infra-
struktur liegt in ca. 1,3 km Entfernung.  
Großflächige Einzelhandelsflächen sowie weitere Filialen größerer Handelsketten 
liegen in Obersäckingen (ca. 1,4 km) und im Gewerbegebiet Bad Säckingen (ca. 2,2 
km).  
Nächstgelegene Kindergärten sind der Waldkindergarten Caritas Jugendhilfe nörd-
lich der Hasenrütte, das Familienzentrum Treffpunkt Kinder e.V. in der Nagaistraße 
und der Kindergarten St. Gallus in der Waldshuter Straße.  
Die Grundschule Obersäckingen (Heinrich-Hübsch-Straße) liegt ca. 1,3 km südöst-
lich, die Anton-Leo-Grundschule liegt ca. 1,2 km südwestlich.  
Weiterführende Schulen liegen ca. 600 m - 1,4 km südwestlich (Realschule, Schef-
fel-Gymnasium, Gewerbeschulen). 

+ 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Nördlich verläuft eine 110-kV-Leitung. Ein 20-kV-Erdkabel verläuft am östlichen 
Rand der Fläche. Die notwendigen Abstandsflächen sind einzuhalten.  
Südöstlich liegt ein Hotel. Mit einem erhöhten Verkehrsaufkommen ist zu rechnen.  
Südlich der Fläche liegt ein landwirtschaftlicher Betrieb. Immissionen prüfen.  
Die Fläche in der Zone A und in der Zone III des Heilquellschutzgebiets.  

o 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche ist eine exponiert liegende und von weitem einsehbare Fläche am nördli-
chen Ortsrand von Bad Säckingen am Hang im Anschluss an den derzeitigen Orts-
rand von Bad Säckingen. Aufgrund der guten Einsehbarkeit sind eine starke Durch-
grünung sowie die Eingrünung des neuen Ortsrandes vorzusehen. 

o 

Naherholung / Freizeit Eignung (+ / o / -) 

Bad Säckingen und die Umgebung stellen im Allgemeinen eine attraktive Wander- 
und Mountainbike-Region dar. Nordwestlich liegen Schwimmbad und Sportplatz der 
Stadt Bad Säckingen (ca. 400 m). Direkt bei der Entwicklungsfläche befindet sich im 
Osten ein weiterer Sportplatz. 

+ 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Es liegen keine Hinweise über bedeutsame Kulturdenkmale oder Sachgüter vor.  + 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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hoch 
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Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
III 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Aus städtebaulicher Sicht handelt es sich um eine Abrundung des Ortsrandes von Bad Säckingen im Anschluss 
an den bestehenden Siedlungszusammenhang. Die Fläche weist eine hohe Lagegunst für die Nutzung als 
Wohnbaufläche auf. Zusammen mit BS 06 die einzige größere zusammenhängende Wohnbaufläche in der Kern-
stadt. Topografie und Erschließungssituation sind nicht optimal, dennoch liegt die Fläche in Nähe von wichtigen 
Infrastruktureinrichtungen und stellt eine sinnvolle Ergänzung des Siedlungsbereichs dar. Auf eine Ortsrand-
eingrünung und angemessene Höhenentwicklung neuer Gebäude sollte geachtet werden.  
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Der Fläche Leimet IV kommt mit ihrer Lage zwischen Siedlung im Süden und Waldverband im Norden eine loka-
le Gliederungsfunktion zu. Die exponierte Lage ermöglicht zudem eine starke Einsehbarkeit von außen (von 
Süden). Durch beide Aspekte ergibt sich bei einer Bebauung ein hohes Risiko für das Landschaftsbild. Die Ver-
siegelung führt zum Verlust der Bodenfunktionen hochwertiger Böden. 
Die über die Entwicklungsfläche abfließenden Kalt- und Frischluft-Hangwinde besitzen eine bioklimatische und 
lufthygienische Ausgleichsfunktion für die südlich angrenzenden Siedlungsflächen. Eine Bebauung würde zu 
einer deutlichen Verminderung des Luftmassenstroms führen, verbunden mit einer deutlichen Minderung der 
Ausgleichsfunktion.  
Durch die mögliche nördlich verlaufende BAB98-Trasse sind Geräuschimmissionen / Lärm absehbar (die Lärm-
vorsorgepflicht liegt beim Straßenbauprojekt, soweit dieses später als das Baugebiet Planreife erlangt). 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Bedingt geeignet • Bedingt geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Beachtung artenschutzrelevanter Aspekte  

• Ggf. Beachtung Lärmschutz  

• Mehrere Kabeltrassen am östlichen Plangebietsrand erfordern einen enge Abstimmung mit dem Schluch-
seewerk. 

• Die verkehrliche Anbindung an die umgebenden, bestehenden Wohngebiete ist zu prüfen. Ggf. Anschluss 
über „Leimet III“ vorhalten 

• Kleinräumig oberflächennahe Rohstoffe vorhanden (Lösslehm, Ziegeleirohstoff) 

• Der neu entstehende Ortsrand ist einzugrünen 

• Durchgrünung des Wohngebiets wegen starker Einsehbarkeit von außen 

• Eine angemessene Höhenentwicklung neuer Gebäude ist zu prüfen 

• Emissionen des südlich angrenzenden landwirtschaftlichen Betriebs sind zu prüfen  

• Durchlässigkeit der Durchlüftung in Nord–Süd–Richtung  
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BS 08 „Lange Areal“ Stadt Bad Säckingen 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

  

 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: 2,27 ha FNP alt: 
landwirtschaftliche Fläche 
 
Entwurf: 
Geplante Wohnbaufläche 

Erweiterung des östlichen Siedlungs-
randes von Bad Säckingen als sinn-
volle städtebauliche Arrondierung. 
Wiedernutzbarmachung eines nicht 
mehr genutzten Gärtnereigeländes. 

Lage: Am östlichen Siedlungsrand der 
Stadt Bad Säckingen (Obersäckingen) 
östlich der Straße „Großfeld“; zwischen 
Bahntrasse und Schaffhauser Straße / B34 

Topografie: ebenes Gelände 

Derzeitige Nutzung: Landwirtschaftliche 
Fläche, Gärtnereigelände, Gewächshäuser 

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Teilfläche einer Magerwiese des FFH-LRT 6510 „Magerwiese Bremhag I“ (MW-Nr. 6510033746186267) (geschütztes 
Biotop). Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, 
Natur- und Landschaftsschutzgebieten.  
Die östliche Hälfte der Fläche liegt in Zone III des Wasserschutzgebietes TB „Großfeld 1-6“  
Regionalplanerische Belange: östlich grenzt eine Regionale Grünzäsur des Regionalplans an.  
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche liegt am östlichen Ortsrand von Bad Säckingen (Obersäckingen) östlich 
der Straße „Großfeld“. Das Gelände wird teilweise durch eine Gärtnerei bzw. beste-
hende Gewächshäuser genutzt. Südlich verläuft die Bahnlinie, nördlich die B34 / 
Schaffhauser Straße. Ca. 120 m südlich liegt der Rhein.  

o 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die überörtliche Anbindung / Anschluss an die B34 ist als sehr gut zu bewerten. 
Über die B34 ist die Anschlussstelle A98 Ost in ca. 2 Pkw-Minuten (ca. 2 km), sowie 
die westliche Anschlussstelle A98 in etwa 27 Pkw-Minuten (ca. 21km) erreichbar. 
Murg ist ca. 4 km (ca. 6 Pkw-Minuten) und Laufenburg ca. 9 km (ca. 8 Pkw-Minuten) 
entfernt. 
 
Die Fläche ist über die Straße „Großfeld“ technisch und verkehrlich erschlossen. 
Eine Anbindung von Norden an die Schaffhauser Straße / B34 ist mit dem Straßen-
baulastträger abzustimmen.  
Aufgrund der Flächengröße ist eine innere Erschließung erforderlich.  

+ 



Flächennutzungsplan VVG Bad Säckingen - Integrierte Flächensteckbriefe 
Stadt Bad Säckingen   Seite 24 von 49 
 

22-12-20 Flächensteckbriefe FNP Bad Säckingen (22-11-29).doc 

ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der Anschluss an den ÖPNV ist als durchschnittlich zu bewerten. Der Bahnhof Bad 
Säckingen mit IRE- und RB-Verbindung liegt ca. 2 km (ca. 8 Fahrrad-Minuten) ent-
fernt.  
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Bremhag) der Citybus-Linie 7317 (Lohgerbe – 
Obersäckingen – Golfwelt) liegt ca. 170 m (ca. 2 Geh-Minuten) westlich. Die Linie 
verkehrt je Richtung etwa im Einstundentakt. An Sonn- und Feiertagen wird die 
Haltestelle nicht angefahren. In einer Entfernung von ca. 450 m (ca. 5 Geh-Minuten) 
liegt eine weitere Bushaltestelle (Obersäckingen, Bad Säckingen) der Südbaden-
bus-Linien 7326 (Bad Säckingen – Murg – Hänner) und 7334 (Waldshut – Bad 
Säckingen). Erstere verkehrt je Richtung etwa im Einstundentakt mit vermehrter 
Taktung zu den Hauptverkehrszeiten. An Sonn- und Feiertagen findet die Verbin-
dung nicht statt. Letztere fährt die Haltestelle ebenfalls etwa im Einstundentakt an, 
mit dichterer Taktung zu den Hauptverkehrszeiten (Schulverkehr). An Sonn- und 
Feiertagen verkehrt die Buslinie etwa alle 2 Stunden. 

+ 

Nahversorgung (Einkaufen, Dienstleistungen, so-
ziale Infrastruktur) 

Eignung (+ / o / -) 

Das Stadtzentrum mit diversen Nahversorgungseinrichtungen und sozialer Infra-
struktur liegt in ca. 2,0 km Entfernung.  
Großflächige Einzelhandelsflächen liegen ca. 100 m nordwestlich; weitere Filialen 
größerer Handelsketten liegen westlich im Gewerbegebiet Bad Säckingen (ca. 3,4 
km).  
Nächstgelegene Kindergärten sind der St. Martin in der Fridolinstraße (ca. 430 m). 
Die Grundschule Obersäckingen (Heinrich-Hübsch-Straße) liegt ca. 480 m nord-
westlich.  
Weiterführende Schulen liegen ca. 2,0 - 2,8 km westlich (Realschule, Scheffel-
Gymnasium, Gewerbeschulen). 

+ 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Die östliche Hälfte der Fläche liegt in Zone III des Wasserschutzgebietes TB „Groß-
feld 1-6“. Direkt östlich grenzt ein Wasserschutzgebiet Zone I und II bzw. IIA (WSG 
TB Großfeld 1-6) an.  
Verkehrslärm: Bahnlinie im Süden, B34 / Schaffhauser Straße im Norden 
Nördlich grenzt ein Gärtnereibetrieb an, nordwestlich liegt ein Einzelhandelsgeschäft 
– Immissionen prüfen.  
Südlich angrenzend verläuft eine unterirdische Gashochdruckleitung.  
Hinweise auf archäologische Kulturdenkmale. 
 

o 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche ist eine exponiert liegende und von weitem einsehbare Fläche am östli-
chen Ortsrand von Bad Säckingen (Obersäckingen) im Anschluss an den derzeiti-
gen Ortsrand von Bad Säckingen. Aufgrund der guten Einsehbarkeit ist die Eingrü-
nung des neuen östlichen Ortsrandes vorzusehen. Arrondierung des östlichen Orts-
rands. 

o 

Naherholung / Freizeit Eignung (+ / o / -) 

Südlich der Bahnlinie liegen Kleingärten bzw. Freiflächen zum Rhein hin bzw. ein 
Fahrradweg zur Verbindung von Bad Säckingen und Murg. Ca. 750 m östlich liegen 
eine Indoor-Spielhalle mit Minigolfanlage sowie der Golfplatz. Das Schwimmbad und 
die Sportanlagen von Bad Säckingen liegen ca. 1,9 km nordwestlich. Im Allgemei-
nen stellen Bad Säckingen und die Umgebung eine attraktive Wander- und Moun-
tainbike-Region dar. 

+ 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Nach begründeter Vermutung des Landesdenkmalamtes könnte die archäologi-
schen Kulturdenkmale „meso- und neolithische sowie spätbronzezeitliche Siedlung 
im Gewann Hinter der Kirche“ betroffen sein. Nordöstlich der Fläche liegt einer wei-
tere Siedlung für die es sowohl neolithische als auch römerzeitliche Hinweise gibt..  

o 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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Risikostufen:
hoch 
mittel  
gering 
 

 
   

 
 

 
 

 
 

            

Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
II 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Aus stadtplanerischer Sicht stellt die Fläche eine sinnvolle Ergänzung des Siedlungsbereichs dar. Die Fläche 
liegt im Anschluss an den bestehenden Siedlungszusammenhang und rundet diesen ab. Wichtige Infrastruktur- 
und Freizeiteinrichtungen sind gut zu erreichen. Die verkehrliche und technische Erschließung ist gut lösbar. Es 
handelt sich um die sinnvolle Wiedernutzbarmachung eines ehem. Gärtnereigeländes. 
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Landschafts-/ Ortsbild: Insgesamt haftet der Fläche aufgrund der vielen kleinen verbrachten Teilflächen ein 
leicht morbider Charakter an, verbunden mit einer ungünstigen Ortbild- / Ortsrandsituation. Eine bauliche Um-
nutzung der Fläche kann wegen dieser Vornutzung/ -belastung als unproblematisch beurteilt werden und im 
günstigen Fall sogar eine Aufwertung des Landschafts-/ Ortsbildes darstellen.  
Im Süden bestehen noch unveränderte Böden. Sie besitzen eine sehr hohe Leistungsfähigkeit, die bei einer 
Versiegelung verloren geht.  
Die Verkehrslärmbelastung von Bahn im Süden und Bundesstraße im Norden müssen in Bebauungsplanverfah-
ren ebenso geprüft werden, wie das Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Arten (Zauneidechse, Vögel). 
Mit dem Verlust der wertvollen FFH-Mähwiese ergeben sich zudem mittlere Risiken für das Schutzgut Arten/ 
Biotope. 
Eine Nord-Süd ausgerichtete Riegelbebauung würde die Durchlüftung der Fläche und der angrenzenden Sied-
lungsflächen nachteilig verändern.   
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Geeignet • Geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Beachtung artenschutzrelevanter Aspekte (Artenschutzrechtliche Prüfung Zauneidechse und Vögel) 

• Prüfung Lärmbelastung /-schutz (Bundesstraße im Norden, Bahn im Süden)  

• Ortsrandeingrünung erforderlich 

• Fußläufige Anbindung an erholungsrelevante Flächen / Wege im Süden (Rhein) prüfen 

• Teilweise Lage im Wasserschutzgebiet beachten 

• Durchlüftung bei Ausrichtung der Baukörper beachten (Ost-West-Durchlässigkeit) 

• Ausgleich des Verlusts des betroffenen FFH-LRT 6510 

• Frühzeitige Einbindung des Landesdenkmalamtes, da im Planungsgebiet bei Bodeneingriffen grundsätzlich 
mit archäologischen Funden und Befunden zu rechnen ist. 
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BS 09 „Weingarten II“ Stadt Bad Säckingen 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

  
 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: 0,82 ha FNP alt: 
zu entwickelnde Wohnbaufläche, 
landwirtschaftliche Fläche 
 
Entwurf: 
Geplante Wohnbaufläche 

Kleine Wohnbauentwicklung zwi-
schen nördlichem Siedlungsrand von 
Bad Säckingen und dem Wald.  Lage: nördlich von Bad Säckingen, im 

Anschluss an die Straße „Weingarten“  

Topografie: leichte Hangneigung nach 
Süden 

Derzeitige Nutzung: Wiesenfläche, Obst-
bäume, Holzlager 

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten.  
Regionalplanerische Belange (Grünzug, Grünzäsur) sind durch die Planung nicht betroffen.  
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt  

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche liegt am nördlichen Ortsrand von Bad Säckingen am Waldrand. Im Sü-
den sowie im Westen grenzt sie an Siedlungsbestand. Südorientierte Grundstücke 
sind möglich.  

+ 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz ist als gut zu bewerten. Die B34 ist 
über die Straßen „Weingarten“ und „Gaisbühl“ nach Süden in ca. 850 m (ca. 3 Pkw-
Minuten) zu erreichen. Die Anschlussstelle der A98 nach Osten ist etwa 5 Pkw-
Minuten (ca. 3 km) entfernt. Murg befindet sich in einer Entfernung von ca. 6 km (9 
Pkw-Minuten), sowie Laufenburg in einer Entfernung von etwa 11 km (ca. 11 Pkw-
Minuten). 
 
Die Fläche ist über die Straße „Weingarten“ verkehrlich und technisch erschlossen. 
Die Erschließung weist einen geringen Querschnitt auf. Am derzeitigen östlichen 
Ende der Straße „Weingarten“ führt ein Fußweg nach Süden zur Marienstraße.  
Aufgrund der Flächengröße ist eine innere Erschließung erforderlich.  
 
 
 
 
 
 

o 



Flächennutzungsplan VVG Bad Säckingen - Integrierte Flächensteckbriefe 
Stadt Bad Säckingen   Seite 27 von 49 
 

22-12-20 Flächensteckbriefe FNP Bad Säckingen (22-11-29).doc 

ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der Bahnhof Bad Säckingen mit IRE- und RB-Anschluss liegt ca. 2 km entfernt (ca. 
7 Fahrrad-Minuten). 
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Ludwig-Herr-Straße 79) der Citybus-Linie 7317 
(Lohgerbe – Obersäckingen – Golfwelt) liegt ca. 210 m (ca. 2 Geh-Minuten) süd-
westlich. Es besteht etwa ein Zweistundentakt, mit vermehrter Taktung zu den 
Hauptverkehrszeiten (Schulverkehr). An Sonn- und Feiertagen wird die Haltestelle 
nicht angefahren. 

+ 

Nahversorgung (Einkaufen, Dienstleistungen, so-
ziale Infrastruktur) 

Eignung (+ / o / -) 

Das Stadtzentrum mit diversen Nahversorgungseinrichtungen und sozialer Infra-
struktur liegt in ca. 1,5 km Entfernung.  
Großflächige Einzelhandelsflächen sowie weitere Filialen größerer Handelsketten 
liegen in Obersäckingen (ca. 500 m) und im Gewerbegebiet Bad Säckingen (ca. 2,5 
km).  
Nächstgelegene Kindergärten sind der Waldkindergarten Caritas Jugendhilfe nörd-
lich der Hasenrütte (ca. 300 m) und der Kindergarten St. Martin in Obersäckingen 
(ca. 650 m).  
Die Grundschule Obersäckingen (Heinrich-Hübsch-Straße) liegt ca.550 m südöst-
lich.  
Weiterführende Schulen liegen ca. 1,2 - 1,6 km südwestlich (Realschule, Scheffel-
Gymnasium, Gewerbeschulen). 

+ 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Nördlich liegt eine Waldfläche; Waldabstand beachten.  
Südlich verläuft eine 110-kV-Leitung; Emissionen und Abstände beachten.  
Die Fläche liegt in Zone B II des Heilquelleschutzgebiets.  

o 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche ist eine exponiert liegende und von weitem einsehbare Fläche am nördli-
chen Ortsrand von Bad Säckingen am Hang im Anschluss an den derzeitigen Orts-
rand von Bad Säckingen. Auf eine angemessene Höhenentwicklung neuer Gebäude 
sollte geachtet werden.  

o 

Naherholung / Freizeit Eignung (+ / o / -) 

Bad Säckingen und die Umgebung stellen im Allgemeinen eine attraktive Wander- 
und Mountainbike-Region dar. Nordwestlich liegen Schwimmbad und Sportplatz der 
Stadt Bad Säckingen (ca. 900 m). Fußläufig ist ein weiterer Sportplatz in ca. 3 Minu-
ten erreichbar (ca. 260 m nach Westen).  

+ 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Es liegen keine Hinweise über bedeutsame Kulturdenkmale oder Sachgüter vor.  + 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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Risikostufen:
hoch 
mittel  
gering 
 

 
   

 
 

 
 

 
 

            

Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
III 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Aus städtebaulicher Sicht handelt es sich um eine Abrundung des Ortsrandes von Bad Säckingen im Anschluss 
an den bestehenden Siedlungszusammenhang. Die Fläche liegt in der Nähe von wichtigen Infrastruktureinrich-
tungen und stellt eine sinnvolle Ergänzung des Siedlungsbereichs dar. Auf eine angemessene Höhenentwick-
lung neuer Gebäude sollte geachtet werden. Ebenso wird eine Durchgrünung des Plangebiets empfohlen. 
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Die Wiesenfläche mit vereinzelten Bäumen gliedert den Übergang zwischen Wald und Siedlung und stellt ein 
attraktives Landschafts- /Ortsrandbild dar, das bei einer Bebauung verloren geht. Ein hohes Risiko ist mit dem 
Verlust hochwertig ausgebildeter Magerwiesen und der Versiegelung von Böden hoher Leistungsfähigkeit ver-
bunden. Zudem wurde eine kleine Population der Mauereidechse nachgewiesen. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Geeignet  • Bedingt geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Beachtung Waldabstandsvorschrift (§4 (3) LBO) 

• Beachtung artenschutzrelevanter Aspekte (Mauereidechse)  

• Beachtung Abstandsbereich zu Hochspannungsleitung 

• Eine angemessene Höhenentwicklung neuer Gebäude ist zu prüfen  

• Festsetzungen zur Durchgrünung des Plangebiets 

• Erschließung prüfen 
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BW 10 „Hinter den Gärten“ Stadt Bad Säckingen OT Wallbach 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

  

 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: 4,39 ha FNP alt: 
landwirtschaftliche Fläche 
 
Entwurf: 
Geplante Wohnbaufläche  

Ergänzung eines Siedlungsgebiets 
östlich des Ortsteils Wallbach. Ent-
wicklung einer angemessenen städ-
tebaulichen Dichte in fußläufiger 
Erreichbarkeit eines neuen Bahnhal-
tepunktes  

Lage: Am östlichen Siedlungsrand des 
Ortsteils Wallbach; östlich der Bahntrasse 
und der Steinenstraße, südlich des Fried-
hofs und westlich der B 34 

Topografie: ebenes Gelände 

Derzeitige Nutzung: Wiesenfläche, Grün-
land 

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Kernflächen und Kernräume mittlerer Standorte des landesweiten Biotopverbunds sind betroffen. 
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten.  
Die Fläche befindet sich im Wasserschutzgebiet (TB Wallbach), Zone III.  
Regionalplanerische Belange: Die Fläche grenzt am Ostrand an den Regionalen Grünzug, wird aber noch als Ausfor-
mung des Grünzugs im Rahmen der Bauleitplanung angesehen.  
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche liegt östlich des Ortsteils Wallbach mit derzeit nur wenigen Siedlungsan-
sätzen. Nördlich liegt der Friedhof von Wallbach. Der Ortskern von Wallbach liegt 
ca. 300 m südwestlich, die Innenstadt von Bad Säckingen ist ca. 3 km entfernt.  

+ 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die überörtliche Anbindung an die B34 ist als gut zu beurteilen. Diese ist über die 
Steinenstraße nach Norden in ca. 3 Pkw-Minuten (etwa 1 km) erreichbar. Bad 
Säckingen liegt in einer Entfernung von ca. 3 km (ca. 6 Pkw-Minuten), während 
Murg in etwa 15 Pkw-Minuten (ca. 10 km) erreichbar ist.  
 
Die Fläche ist über die Steinenstraße erschlossen. Aufgrund der Flächengröße ist 
eine innere Erschließung erforderlich. Die technische Erschließung ist zu prüfen. 
Der Querschnitt der Steinenstraße ist zu optimieren.  
Bahnübergänge zur Hauptstraße von Wallbach liegen direkt nördlich (Waldstraße) 
bzw. ca. 250 m südlich an der Eisenbahnstraße.  
 

o 
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ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Die Anbindung an den ÖPNV ist als durchschnittlich zu bewerten. Der Bahnhof 
Wehr-Brennet mit RB-Verbindung liegt ca. 2 km (ca. 6 Fahrrad-Minuten) entfernt. In 
Bad Säckingen befindet sich der nächstgelegenste Bahnhof mir IRE- und RB-
Anschluss in einer Entfernung von etwa 4 km (ca. 14 Fahrrad-Minuten bzw. 9 Pkw-
Minuten). Für den Ortsteil Wallbach ist ein neuer Bahnhaltepunkt geplant, dieser soll 
ca. 500 m südlich angelegt werden. 
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Wallbach Kirche) der Südbadenbus-Linie 7335 
(Bad Säckingen – Schopfheim) liegt ca. 550 m (ca. 6 Geh-Minuten) südwestlich. Die 
Haltestelle wird 2 mal stündlich angefahren, mit vermehrter Taktung zu den Haupt-
verkehrszeiten (Schulverkehr). An Sonn- und Feiertagen verkehrt die Linie im Zwei-
stundentakt.  

+ 

Nahversorgung (Einkaufen, Dienstleistungen, so-
ziale Infrastruktur) 

Eignung (+ / o / -) 

Das Ortszentrum von Wallbach mit kleineren Infrastruktureinrichtungen liegt ca. 
350 m südwestlich. Das Stadtzentrum von Bad Säckingen mit diversen Nahversor-
gungseinrichtungen und sozialer Infrastruktur liegt in ca. 3,0 km Entfernung. 
Der Kindergarten St. Marien liegt ca. 300 m südwestlich. Die Grundschule Wallbach 
liegt ca. 300 m westlich an der Hauptstraße. Weiterführende Schulen liegen im 
Hauptort Bad Säckingen (Realschule, Scheffel-Gymnasium, Gewerbeschulen). 

+ 

Nutzungskonflikte Eignung (+ / o / -) 

Verkehrslärmimmissionen durch die Bahnlinie direkt westlich und die B34 ca. 120 m 
östlich.  
Nördlich liegt der Friedhof, Einhaltung Pietätsabstand erforderlich (10 m zwischen 
Friedhof und Wohngebäuden).  
Sportanlagen (Radsportverein, Sportplatz) im Süden.  
Fläche liegt in Zone III des WSG TB „TB Nagelfluh I+II u. TB Wallbach“ sowie in 
Zone B1 des Heilquellenschutzgebietes.  
Ca. 230 m südlich liegt ein landwirtschaftlicher Betrieb, Immissionskonflikte prüfen.  
Südlich der Fläche befindet sich ein Betonmischwerk.  

- 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche liegt zwischen der Bahnlinie im Westen und der B34 im Osten. Eine 
Eingrünung zu beiden Seiten hin wird empfohlen. Durch die abgesetzte Lage ist 
nicht von negativen städtebaulichen Auswirkungen bei einer Bebauung auszuge-
hen.  

o 

Naherholung / Freizeit Eignung (+ / o / -) 

Naherholungseinrichtungen wie z.B. Sportplätze liegen südlich vom Plangebiet. 
Weitere Naherholungseinrichtungen wie z.B. Schwimmbad oder sonstige Freizeit-
einrichtungen sind in Bad Säckingen bzw. in Schwörstadt oder Wehr zu finden.  
Die nähere Umgebung (Wald, Rhein) ist gut für eine Naherholung geeignet und 
durch Spazier- und Fahrradwege gut erschlossen.  

+ 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Es liegen keine Hinweise über bedeutsame Kulturdenkmale oder Sachgüter vor.  + 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
III 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Entwicklungsziel ist die Errichtung eines Quartiers in angemessener städtebaulicher Dichte in fußläufiger Er-
reichbarkeit des schienengebundenen ÖPNV (neuer Bahnhaltepunkt Wallbach). Aus stadtplanerischer Sicht 
handelt es sich um eine Fläche östlich des Ortsteils Wallbach mit derzeit nur wenigen Siedlungsansätzen. Die 
Bahnlinie weist derzeit eine Trennwirkung auf, die durch die geplante Wohnbaufläche überwunden werden kann. 
Das Gebiet eignet sich sehr gut für eine flächensparende Bebauung. Auf eine gute Anbindung an den Ortsteil 
und eine Ortsrandeingrünung am neuen Ortsrand sollte geachtet werden. Die Nutzungskonflikte sind zu prüfen.  
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Die Bebauung führt zum Verlust einer Teilfläche innerhalb eines hochwertigen Landschaftsbildgefüges mit be-
deutender Naherholungsfunktion.  Es bestehen Lärmimmissionen durch Bundesstraße, Bahn und südlich an-
grenzenden Fußballplatz. Diesbezüglich werden im Bebauungsplanverfahren Lärmuntersuchungen und evtl. ein 
Lärmschutzkonzept erforderlich. Einschränkungen ergeben sich zusätzlich durch artenschutzrelevante Aspekte 
(Nachweis von Mauereidechsen und potenzielle Eignung der Obstbaumreihe als Flugkorridor für Fledermäuse). 
Es sind weitergehende Prüfungen (Fledermaus-Untersuchung) im Bebauungsplanverfahren erforderlich. Die 
Bebauung führt zur Versiegelung von Böden mit sehr hoher Leistungsfähigkeit. Verlust des lückigen aber 
hochwertigen Obst-Altbaumbestands. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Geeignet • Bedingt geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Beachtung artenschutzrelevanter Aspekte (Artenschutzrechtliche Prüfung Vögel, Reptilien und evtl. Fleder-
mausarten 

• Lärmschutzuntersuchung und -konzept   

• Oberflächennahe Rohstoffe vorhanden (würmzeitliche Kiese und Sande) 

• Ortsrandeingrünung erforderlich  

• Aufgrund der Nähe zum Bahnhaltepunkt sollte eine angemessene Dichte festgesetzt werden 

• Berücksichtigung der Lage im Wasserschutzgebiet 

• Berücksichtigung der Betroffenheit von Kernflächen des landesweiten Biotopverbunds 
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BW 11 „Stöckacker/ Wolfacker“ Stadt Bad Säckingen OT Wallbach 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2022 (ohne Maßstab) 

  
 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: insg. 7,39 ha FNP alt: 
landwirtschaftliche Fläche 
 
Entwurf: 
Geplante gewerbliche Baufläche 

Südliche Erweiterung der bestehen-
den Gewerbegebiete von Wallbach  

Lage: Am südlichen Ortsrand des Ortsteils 
Wallbach im Anschluss an bestehende 
Gewerbeflächen.  

Topografie: ebenes Gelände 

Derzeitige Nutzung: Landwirtschaftliche 
Fläche  

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten.  
Die östliche Teilfläche befindet sich im Wasserschutzgebiet (TB Wallbach), Zone III. 
Die Fläche grenzt im Südosten an die Grünzäsur des Regionalplans an 
Wenig südlich befindet sich geplante regionalplanerische Vorranggebiete für den Abbau bzw. die Sicherung oberflä-
chennaher Rohstoffe.  
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche liegt im Süden von Wallbach und schließt direkt an bestehende gewerb-
lich genutzte Flächen an. Der Standort ist gewerblich vorgeprägt.  + 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die überörtliche Anbindung / Anschluss an die B34 ist als gut zu bewerten. Nach 
Norden ist die B34 über die Hauptstraße durch den Ortsteil zu erreichen (ca. 2 km / 
5 Pkw-Minuten), nach Süden ist die B34 über Bad Säckingen zu erreichen (ca. 3 km 
/ 4 Pkw-Minuten). Bad Säckingen ist ca. 4 km (ca. 6 Pkw-Minuten) entfernt, Murg 
etwa 10 km (ca. 15 Pkw-Minuten).  
 
Die Fläche ist über die Lindenstraße, Rotfluhstraße und Industriestraße verkehrlich 
und technisch erschlossen. Eine zusätzliche Anbindung nach Osten an die Haupt-
straße ist zu prüfen (Lärmschutzwall). Aufgrund der Flächengröße ist eine innere 
Erschließung notwendig.  
 
 
 
 

o 
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ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der Anschluss an den ÖPNV ist als durchschnittlich zu bewerten. Der Bahnhof Bad 
Säckingen mit IRE- und RB-Verbindung liegt ca. 4 km (ca. 7 Pkw-Minuten) südwest-
lich. Der Bahnhof Wehr-Brennet mit RB-Verbindung liegt ca. 3 km (etwa 6 Pkw-
Minuten bzw. 11 Fahrrad-Minuten) nördlich. Für den Ortsteil Wallbach ist ein Bahn-
haltepunkt geplant, dieser soll ca. 450 m nordöstlich angelegt werden. 
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Wallbach Kirche) der Südbadenbus-Linie 7335 
(Bad Säckingen – Schopfheim) liegt ca. 950 m (ca. 11 Geh-Minuten bzw. 4 Fahrrad-
Minuten) nördlich. Die Haltestelle wird 2 mal stündlich angefahren, mit vermehrter 
Taktung zu den Hauptverkehrszeiten (Schulverkehr). An Sonn- und Feiertagen 
verkehrt die Linie im Zweistundentakt. 

o 

Nutzungskonflikte Eignung (+ / o / -) 

Im Norden und Westen grenzen altlastenverdächtige Flächen an.  
Lage im Wasserschutzgebiet Zone III (TB Nagelfluh I+II u. TB Wallbach) und in 
Zone B1 (quant.) des Heilquellenschutzgebietes. 
Lärmimmissionen entstehen aufgrund des nördlichen Gewerbegebiets. Durch die 
geplante gewerbliche Nutzung entstehen durch das Gebiet selbst Lärmemissionen. 
Die Lärmimmissionen hinsichtlich schutzbedürftiger Nutzungen (z.B. Wallbach und 
Wallbach Schweiz) sind zu prüfen. 

+ 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Die Umgebung ist in nördlicher und westlicher Richtung mit gewerblich genutzten 
Gebäuden dicht bebaut und daher städtebaulich stark durch bestehende Gewerbe-
flächen geprägt; nach Süden hin öffnet sich die Fläche in die offene Flur. Die beste-
hende gewerbliche Bebauung im Norden wird sinnvoll ergänzt und trägt zur Arron-
dierung des Siedlungskörpers bei. 

+ 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Knapp westlich außerhalb der Fläche befinden sich eine Sitzbank und ein Wegkreuz 
(Kulturgut).  + 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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gering 
 

 
   

 
 

 
 

 
 

            

Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
II 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 
 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Aus stadtplanerischer Sicht ist die Fläche als Abrundung des bestehenden Siedlungsbereichs gut geeignet. 
Aufgrund des bestehenden Gewerbegebiets direkt im nördlichen und westlichen Anschluss ist nicht von nach-
teiligen städtebaulichen Auswirkungen auszugehen. Aufgrund der bestehenden gewerblichen Nutzung im Nor-
den liegen in unmittelbarer Nähe keine schutzbedürftigen Nutzungen. Immissionen in Richtung Wallbach 
Schweiz sind zu prüfen. 
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Die Fläche grenzt im Südosten an die Grünzäsur des Regionalplans, die den Raum zwischen Wallbach und der 
Kernstadt - zur Vermeidung der Ausweitung des Siedlungsbandes am Rhein - von Bebauung freihalten soll. Die 
Bebauung verengt den Freiraum, reicht aber in die regionale Grünzäsur nicht hinein. 
Die Bebauung ist mit dem Verlust von Boden sehr hoher Leistungsfähigkeit verbunden. 
Im Westen grenzt die Altlastenverdächtige Fläche Fa. Alunova GmbH an. Im Rahmen des Bebauungsplanverfah-
rens ist zu anhand von Bodenuntersuchung in Abstimmung mit der Unteren Bodenschutzbehörde zu prüfen ob 
eine Verschleppung belasteten Bodenmaterials mit erhöhten Dioxingehalten in die Entwicklungsfläche vorliegt. 
Die Lage im Wasserschutzgebiet Zone III (TB Nagelfluh/ Studenäcker) und in Zone B1 (quant.) des Heilquellen-
schutzgebietes erfordert aufgrund der geplanten Gewerbenutzung Schutzmaßnahmen gegen Grundwasserver-
schmutzung im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens zu prüfen. 
Insgesamt besteht ein mittleres Risiko dafür, dass aufgrund des anzunehmenden hohen Versiegelungsgrades 
sich in der Fläche ein deutlicher Aufheizeffekt ergibt und die siedlungsrelevante Ausgleichsfunktion für die an-
grenzenden bebauten Flächen (Wallbach) vermindert wird. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Geeignet • Geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Beachtung Lärmschutz 

• Direkte Verkehrsanbindung in Richtung Osten (Wallbacher Straße) prüfen 

• Bodenuntersuchungen zur Prüfung, ob aus der angrenzenden Altlastenverdächtigen Fläche Fa. Alunova 
GmbH belastetes Bodenmaterial eingeschleppt wurde 

• Oberflächennahe Rohstoffe vorhanden (würmzeitliche Kiese und Sande) 

• Schutzmaßnahmen gegen Grundwasserverschmutzung sind zu prüfen 

• Ortsrandeingrünung erforderlich 

• Berücksichtigung der Lage im Wasserschutzgebiet 

• Prüfung von Schutzmaßnahmen für die angrenzenden geschützten Biotope 
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BW 12 „Steinenacker“ Stadt Bad Säckingen OT Wallbach 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

  

 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: 3,69 ha FNP alt: 
landwirtschaftliche Fläche 
 
Entwurf: 
Geplante Wohnbaufläche 

Ergänzung eines Siedlungsgebiets 
östlich des Ortsteils Wallbach. Ent-
wicklung einer angemessenen städ-
tebaulichen Dichte in fußläufiger 
Erreichbarkeit eines neuen Bahnhal-
tepunktes. 

Lage: Am östlichen Siedlungsrand des 
Ortsteils Wallbach; östlich der Bahntrasse, 
nördlich des Friedhofs und westlich der B 
34 

Topografie: ebenes Gelände 

Derzeitige Nutzung: Landwirtschaftliche 
Fläche, teilw. Streuobstwiese 

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Magerwiese des FFH-LRT 6510 „Magerwiese Steinenacker“ (MW-Nr. 6510033746210263) (geschütztes Biotop). 
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten.  
Die Fläche befindet sich in einem Wasserschutzgebiet (TB Wallbach), Zone III. 
Regionalplanerische Belange: Die Fläche berührt am Ostrand den Regionalen Grünzug, wird aber noch als Ausformung 
des Grünzugs im Rahmen der Bauleitplanung angesehen.   
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche liegt östlich des Ortsteils Wallbach mit derzeit nur wenigen Siedlungsan-
sätzen. Südlich liegt der Friedhof von Wallbach. Der Ortskern von Wallbach liegt ca. 
600 m südlich, die Innenstadt von Bad Säckingen ist ca. 3,3 km entfernt.  

+ 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die überörtliche Anbindung an die B34 ist als gut zu beurteilen. Diese ist über die 
Steinenstraße nach Norden in ca. 750 m (ca. 2 Pkw-Minuten) zu erreichen. Die 
Anschlussstelle der A98 nach Westen ist ca. 15 km (ca. 19 Pkw-Minuten entfernt, 
die nach Osten ist innerhalb von ca. 18 Pkw-Minuten (ca. 12 km) erreichbar. Bad 
Säckingen liegt in einer Entfernung von ca. 4 km (ca. 6 Pkw-Minuten) und Murg ist 
ca. 10 km (ca. 15 Pkw-Minuten) entfernt. 
 
Die Fläche ist über die Steinenstraße erschlossen. Aufgrund der Flächengröße ist 
eine innere Erschließung erforderlich. Die technische Erschließung ist zu prüfen. 
Der Querschnitt der Steinenstraße ist zu optimieren.  
Ein Bahnübergang zur Hauptstraße von Wallbach liegt direkt südlich (Waldstraße).  

o 
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ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Die Anbindung an den ÖPNV ist als durchschnittlich zu bewerten. Der Bahnhof 
Wehr-Brennet mit RB-Verbindung liegt ca. 2 km (ca. 6 Fahrrad-Minuten) nördlich, 
der Bahnhof Bad Säckingen mit IRE- und RB-Verbindung liegt ca. 4 km (ca. 15 
Fahrrad-Minuten bzw. 10 Pkw-Minuten) südöstlich.  
Für den Ortsteil Wallbach ist ein Bahnhaltepunkt geplant, dieser soll ca. 800 m süd-
lich angelegt werden.  
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Wallbach Bündtenstraße) der Südbadenbus-
Linie 7335 (Bad Säckingen – Schopfheim) liegt ca. 650 m (ca. 9 Geh-Minuten bzw. 
3 Fahrrad-Minuten) entfernt. Es besteht je Richtung etwa eine halbstündige Tak-
tung. An Sonn- und Feiertagen ist die Taktung geringer (etwa alle 2 Stunden). 

o 

Nahversorgung (Einkaufen, Dienstleistungen, so-
ziale Infrastruktur) 

Eignung (+ / o / -) 

Das Ortszentrum von Wallbach mit kleineren Infrastruktureinrichtungen liegt ca. 
600 m südlich. Das Stadtzentrum von Bad Säckingen mit diversen Nahversor-
gungseinrichtungen und sozialer Infrastruktur liegt in ca. 3,3 km Entfernung. 
Der Kindergarten St. Marien liegt ca. 600 m südlich. Die Grundschule Wallbach liegt 
ca. 600 m südwestlich an der Hauptstraße. Weiterführende Schulen liegen im 
Hauptort Bad Säckingen (Realschule, Scheffel-Gymnasium, Gewerbeschulen). 

+ 

Nutzungskonflikte Eignung (+ / o / -) 

Verkehrslärmimmissionen durch die Bahnlinie direkt westlich und die B34 ca. 80 m 
östlich.  
Fläche liegt in Zone III des WSG TB „TB Nagelfluh I+II u. TB Wallbach“ sowie in 
Zone B1 des Heilquellenschutzgebietes.  
Hinweise auf archäologische Bodendenkmale. 

- 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche liegt zwischen der Bahnlinie im Westen und der Bundesstraße B34 im 
Osten. Eine Eingrünung auf beiden Seiten wird daher empfohlen. Durch die abge-
setzte Lage ist nicht von negativen städtebaulichen Auswirkungen bei einer Bebau-
ung auszugehen.  

o 

Naherholung / Freizeit Eignung (+ / o / -) 

Naherholungseinrichtungen wie z.B. Sportplätze liegen ca. 600 m südlich. Weitere 
Naherholungseinrichtungen wie z.B. Schwimmbad oder sonstige Freizeiteinrichtun-
gen sind in Bad Säckingen bzw. in Schwörstadt oder Wehr zu finden.  
Die nähere Umgebung (Wald, Rhein) ist gut für eine Naherholung geeignet und 
durch Spazier- und Fahrradwege gut erschlossen.  

+ 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Nach begründeter Vermutung des Landesdenkmalamtes könnte das archäologische 
Kulturdenkmal „Siedlung mit neolithischen und römischen Hinweisen in den Gewan-
nen Steinenacker, Brunnetsmatt, Obere Zegle, Steinen, Untere Zegle“ betroffen 
sein.  

o 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
III 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Entwicklungsziel ist die Errichtung eines Quartiers in angemessener städtebaulicher Dichte in fußläufiger Er-
reichbarkeit des schienengebundenen ÖPNV (neuer Bahnhaltepunkt Wallbach). Aus stadtplanerischer Sicht 
handelt es sich um eine Fläche östlich des Ortsteils Wallbach mit derzeit nur wenigen Siedlungsansätzen. Die 
Bahnlinie weist derzeit eine Trennwirkung auf, die durch die geplante Wohnbaufläche überwunden werden kann. 
Das Gebiet eignet sich sehr gut für eine flächensparende Bebauung. Auf eine gute Anbindung an den Ortsteil 
und eine Ortsrandeingrünung am neuen Ortsrand sollte geachtet werden. 
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Die Bebauung führt zum Verlust eines hochwertigen Landschaftsbildgefüges einer lokal-typischen Kulturland-
schaft.   
Es bestehen Lärmimmissionen durch Bundesstraße und Bahn. Diesbezüglich werden im Bebauungsplanverfah-
ren Lärmuntersuchungen und evtl. ein Lärmschutzkonzept erforderlich. Verlust des lückigen aber hochwertigen 
Obst-Altbaumbestands. Wegen des Bestands an alten Obstbäumen sowie eines Mauereidechsen-Habitats sind 
Vermeidungsmaßnahmen und vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen für Mauereidechsen, Vögel und ggf. Fle-
dermäuse notwendig, die innerhalb der baulichen Entwicklungsfläche umgesetzt werden können, ggf. aber auch 
auf externe Flächen im räumlichen Umfeld verlagert werden können. Eine Untersuchung von Fledermäusen und 
die weitergehende artenschutzrechtliche Prüfung sind im Bebauungsplanverfahren durchzuführen.  
Es ergeben sich mit dem Verlust der FFH-Mähwiese insgesamt hohe Risiken für das Schutzgut Arten/ Biotope. 
Die Bebauung führt zur Versiegelung von Böden sehr hoher Leistungsfähigkeit. Aufgrund der Lage in einem 
Wasserschutzgebiet bestehen bei einer Bebauung mittlere Risiken für den Grundwasserschutz. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Geeignet  • Bedingt geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Beachtung artenschutzrelevanter Aspekte (Artenschutzrechtliche Prüfung- saP) 

• Lärmimmissionsbelastung und ggf. Lärmschutzmaßnahmen prüfen 

• Ortsrandeingrünung erforderlich 

• Aufgrund der Nähe zum Bahnhaltepunkt sollte eine angemessene Dichte festgesetzt werden 

• Berücksichtigung der Lage im Wasserschutzgebiet 

• Ausgleich des Verlusts der betroffenen FFH-Mähwiese 

• Frühzeitige Einbindung des Landesdenkmalamtes, da im Planungsgebiet bei Bodeneingriffen grundsätzlich 
mit archäologischen Funden und Befunden zu rechnen ist. 
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BH 14 „Nußbaumweg Nord“ Stadt Bad Säckingen OT Harpolingen 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

 
 

 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: 0,92 ha FNP alt: 
landwirtschaftliche Fläche 
 
Entwurf: 
Geplante Wohnbaufläche 

Erweiterung des nördlichen Sied-
lungsrands von Harpolingen.  

Lage: am nördlichen Ortsrand des Ortsteils 
Harpolingen 

Topografie: Hangneigung nach Süden 

Derzeitige Nutzung: Magerwiese 

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Teilfläche einer Magerwiese des FFH-LRT 6510 „Magere Flachlandmähwiese Harpolingen Unterm Rain“ (MW-Nr. 
6510033746200128) (geschütztes Biotop). 
Kernraum mittlerer Standorte des landesweiten Biotopverbunds betroffen. 
Direkt nördlich grenzt das FFH-Gebiet Nr. 8413-341 "Murg zum Hochrhein" an.  
Direkt nördlich liegt die FFH-Mähweise Nr. 6510800046058146 „Magere Flachland-Mähwiese Gehrenäcker Süd“. 
Die Schutzgebiete Vogelschutzgebiet, Wald-, Natur- und Landschaftsschutzgebiet sind nicht betroffen.  
Regionalplanerische Belange: Die Fläche berührt am Nordrand den Regionalen Grünzug.  
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche liegt nördlich des bestehenden Siedlungsbereichs im Ortsteil Harpolin-
gen an einem Südhang mit guter Aussichtssituation. Aufgrund der Hang- und Orts-
randlage ist das Gebiet deutlich exponiert und gut einsehbar.   

+ 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die überörtliche Anbindung an die B34 ist als durchschnittlich zu bewerten: Über die 
„Dorfstraße / Harpolinger Straße“ nach Murg (ca. 4 km / 7 Pkw-Minuten) bzw. über 
Rippolingen auf die L152 nach Rickenbach (ca. 8 km / 9 Pkw-Minuten) bzw. Bad 
Säckingen (ca. 7 km / 8 Pkw-Minuten). Die Anschlussstelle der A98 nach Osten ist 
in etwa 8 Pkw-Minuten (ca. 5 km) erreichbar. 
 
Die Erschließung der Fläche muss im Weiteren geprüft werden, unter anderem 
aufgrund der Topografie. Anschlussmöglichkeiten bestehen über einen landwirt-
schaftlichen Weg an die Dorfstraße (K 6541) bzw. über die Straße „Unterm Rain“. 
Aufgrund der Flächengröße ist eine innere Erschließung erforderlich. Vermutlich 

- 
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hoher Erschließungsaufwand. 
 
 

ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der Bahnhof in Murg mit RB-Anschluss befindet sich in einer Entfernung von ca. 4 
km (ca. 6 Pkw-Minuten). Der Bahnhof in Bad Säckingen verfügt sowohl über RB- als 
auch über IRE-Anschlüsse und ist ca. 10 Pkw-Minuten (ca. 7 km) entfernt. 
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Harpolingen Schule der Südbadenbus-Linie 
7328 (Bad Säckingen – Rickenbach – Herrischried – Todtmoos) liegt ca. 240 m (ca. 
3 Geh-Minuten) südöstlich. Es besteht je Richtung etwa ein Einstundentakt, mit 
vermehrter Taktung zu den Hauptverkehrszeiten (Schulverkehr). An Sonn- und 
Feiertagen ist die Taktung geringer (etwa 4 mal täglich). 

o 

Nahversorgung (Einkaufen, Dienstleistungen, so-
ziale Infrastruktur) 

Eignung (+ / o / -) 

In Harpolingen selbst gibt es keine Läden oder Einzelhandelsgeschäfte. Nahversor-
gungseinrichtungen sind in Murg (ca. 4 km-4,5 km südöstlich) oder in Bad Säckin-
gen (ab ca. 7 km südwestlich) zu finden. Einrichtungen der sozialen Infrastruktur 
sind in Murg und Bad Säckingen vorhanden.  
Der Kindergarten St. Martin in Harpolingen liegt ca. 300 m südöstlich.  
Die Josef-Anton-Sickinger-Grundschule liegt im Ortsteil Rippolingen, ca. 850 m 
nordwestlich. In Harpolingen gibt es lediglich eine Außenstelle der Grundschule. Die 
nächstgelegenen weiterführenden Schulen liegen in Bad Säckingen (Realschule, 
Gymnasium, Gewerbeschulen) in jeweils ca. 7 km Entfernung. 

o 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Im direkten nördlichen Anschluss liegt das FFH-Gebiet „Murg zum Hochrhein“ und 
die FFH-Mähwiese „Magere Flachland-Mähwiese Gehrenäcker Süd“.  
Nordöstlich innerhalb der Fläche verläuft eine 20-kV-Leitung. Abstände und Emissi-
onen prüfen.  
Die Kreisstraße K6541 verläuft östlich. Lärmemissionen prüfen; evtl. Anbaube-
schränkungen (15 m) einhalten.  

o 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Aufgrund der Hanglage ist die Bebauung im Ortsbild sichtbar, jedoch durch das 
bestehende Baugebiet teilweise eingebunden. + 

Naherholung / Freizeit Eignung (+ / o / -) 

Harpolingen ist ein ländlich strukturierter Ortsteil mit einigen landwirtschaftlichen 
Betrieben oder Pferdehaltung und weist daher eine hohe Erholungseignung auf. Die 
Tennisanlage Rippolingen liegt ca. 1 km nördlich. Naherholungseinrichtungen sind 
in Bad Säckingen bzw. in Murg zu finden (Schwimmbad, Sportplätze, sonstige Frei-
zeiteinrichtungen).  

o 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Es liegen keine Hinweise über bedeutsame Kulturdenkmale oder Sachgüter vor.  + 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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hoch 
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gering 
 

 
   

 
 

 
 

 
 

            

Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
III 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 
 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Aus stadtplanerischer Sicht rundet die Fläche den bestehenden Siedlungsrand ab. Die exponierte Lage erfordert 
eine angemessene Höhenentwicklung zukünftiger Gebäude. Der verkehrliche und technische Anschluss an die 
bestehende Infrastruktur sowie die starke Hangneigung sind schwierig, aber lösbar. Ökologische und topografi-
sche Restriktionen und regionaler Grünzug schränken die Ausdehnung nach Norden ein, daher vermutlich nur 
eine Baureihe möglich. 
 
Ergebnis des Umweltberichts: 

Die Bebauung führt insbesondere durch seine leicht exponierte Lage (am oberen Rand von Harpolingen) bei 
einer Betrachtung der Siedlung von außen zu mittleren Störreizen des Landschaftsbilds-/ Ortsbilds.  

Mit dem Verlust des wertvollen Biotoptyps Magerwiese ergeben sich hohe Risiken für das Schutzgut Arten/ 
Biotope. Risiken bestehen auch für das angrenzende FFH-Gebiet, insbesondere in der Bauphase, Schutzmaß-
nahmen sind hier erforderlich. 
Die Bebauung führt zur Versiegelung von Böden von z.T. sehr hoher Leistungsfähigkeit. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Bedingt geeignet  • Bedingt geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Der verkehrliche Anschluss an die Dorfstraße / K 6541 ist mit dem Straßenbaulastträger abzustimmen 

• Fuß- und Radanbindung an Ortsmitte schaffen 

• Lärmemissionen durch Verkehrslärm sind zu prüfen  

• Der neu entstehende Ortsrand ist einzugrünen 

• Qualitätsvolle Durchgrünung wegen der exponierten Lage 

• Eine angemessene Höhenentwicklung neuer Gebäude ist zu prüfen 

• Beachtung der Durchlüftung bei der Gebäudeausrichtung  

• Beachtung artenschutzrelevanter Aspekte 

• Ausgleich des Verlusts der betroffenen FFH-Mähwiese 

• Schutzmaßnahmen für das angrenzende Biotop sind zu prüfen 
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BH 15 „Unterm Rain West“ Stadt Bad Säckingen OT Harpolingen 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

 
 

 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: 0,54 ha FNP alt: landwirtschaftliche Fläche 
 
Entwurf: geplante Wohnbaufläche 
  

Geringfügige Erweiterung des westli-
chen Siedlungsrandes von Harpolin-
gen  Lage: am nördlichen Ortsrand des Ortsteils 

Harpolingen 

Topografie: Hangneigung nach Süden 

Derzeitige Nutzung: Wiesenfläche mit 
Bestand einzelner Obstbäume 

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Direkt südlich grenzt das FFH-Gebiet Nr. 8413-341 "Murg zum Hochrhein" an.  
Die Schutzgebiete Vogelschutzgebiet, Wald-, Natur- und Landschaftsschutzgebiet sind nicht betroffen.  
Die Fläche befindet sich in einem Wasserschutzgebiet (TB Großfeld 1-6), Zone III. 
Regionalplanerische Belange: Die Fläche grenzt am Nord-, West- sowie am Südrand den Regionalen Grünzug.  
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche liegt westlich des bestehenden Siedlungsbereichs im Ortsteil Harpolin-
gen. Mit der Lage an einem Südhang und einer guten Aussichtssituation ist die 
Fläche zum Wohnen sehr attraktiv. 

+ 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die überörtliche Anbindung an die B34 ist als durchschnittlich zu bewerten: Über die 
„Dorfstraße / Harpolinger Straße“ nach Murg (ca. 4,5 km / 7 Pkw-Minuten) bzw. über 
Rippolingen auf die L152 nach Rickenbach (ca. 8 km / 9 Pkw-Minuten) bzw. Bad 
Säckingen (ca. 7 km / 8 Pkw-Minuten). Die Anschlussstelle der A98 nach Osten ist 
in etwa 8 Pkw-Minuten (ca. 5 km) erreichbar. 
 
Die Erschließung der beiden Teilflächen ist über die Straße „Unterm Rain“ bereits 
vorhanden. Es ist zu überprüfen, ob eine innere Erschließung der nördlichen Teilflä-
che erforderlich ist. In Anlehnung an die umliegenden Bestandsgebäude und -
grundstücke ist eine innere Erschließung der südlichen Teilfläche vorerst auszu-
schließen. 
 
 

+ 
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ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der Bahnhof in Murg mit RB-Anschluss befindet sich in einer Entfernung von ca. 4 
km (ca. 6 Pkw-Minuten). Der Bahnhof in Bad Säckingen verfügt sowohl über RB- als 
auch über IRE-Anschlüsse und ist ca. 10 Pkw-Minuten (ca. 7 km) entfernt. 
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Harpolingen Schule) der Südbadenbus-Linie 
7328 (Bad Säckingen – Rickenbach – Herrischried – Todtmoos) liegt ca. 450 m (ca. 
6 Geh-Minuten) südöstlich. Es besteht je Richtung etwa ein Einstundentakt, mit 
vermehrter Taktung zu den Hauptverkehrszeiten (Schulverkehr). An Sonn- und 
Feiertagen ist die Taktung geringer (etwa 4 mal täglich). 

o 

Nahversorgung (Einkaufen, Dienstleistungen, so-
ziale Infrastruktur) 

Eignung (+ / o / -) 

In Harpolingen selbst gibt es keine Läden oder Einzelhandelsgeschäfte. Nahversor-
gungseinrichtungen sind in Murg (ca. 4 km südöstlich) oder in Bad Säckingen (ab 
ca. 7 km südwestlich) zu finden. Einrichtungen der sozialen Infrastruktur sind in 
Murg und Bad Säckingen vorhanden.  
Der Kindergarten St. Martin in Harpolingen liegt ca. 300 m südöstlich.  
Die Josef-Anton-Sickinger-Grundschule liegt im Ortsteil Rippolingen, ca. 750 m 
nordwestlich. In Harpolingen gibt es lediglich eine Außenstelle der Grundschule. Die 
nächstgelegenen weiterführenden Schulen liegen in Bad Säckingen (Realschule, 
Gymnasium, Gewerbeschulen) in jeweils ca. 7 km Entfernung. 

- 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Im direkten südlichen Anschluss liegt das FFH-Gebiet „Murg zum Hochrhein“.  
Südwestlich der Fläche verläuft eine 20-kV-Leitung. Abstände und Emissionen sind 
zu prüfen und einzuhalten.  
Am Nord-sowie am Südrand berührt die Fläche den regionalen Grünzug, schließt 
sich jedoch direkt an den Siedlungskörper an. Mögliche Nutzungskonflikte sind zu 
überprüfen. 
Die Fläche liegt im Wasserschutzgebiet TB „Großfeld“ (Zone IIIB).  

o 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Die Siedlungsentwicklung schiebt sich entlang der Straße weiter in die Landschaft. 
Dadurch kein kompaktes Siedlungsbild.  - 

Naherholung / Freizeit Eignung (+ / o / -) 

Harpolingen ist ein ländlich strukturierter Ortsteil mit einigen landwirtschaftlichen 
Betrieben oder Pferdehaltung und weist daher eine hohe Erholungseignung auf. Die 
Tennisanlage Rippolingen liegt ca. 1 km nördlich. Naherholungseinrichtungen sind 
in Bad Säckingen bzw. in Murg zu finden (Schwimmbad, Sportplätze, sonstige Frei-
zeiteinrichtungen). 

o 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Es liegen keine Hinweise über bedeutsame Kulturdenkmale oder Sachgüter vor. + 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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Risikostufen:
hoch 
mittel  
gering 
 

 
   

 
 

 
 

 
 

            

Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
III 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Aus stadtplanerischer Sicht entwickelt sich die Siedlung in die Landschaft und stellt keine kompakte Siedlungs-
entwicklung dar. Es handelt sich jedoch um eine relativ geringe Größe und um jeweils nur eine Bauzeile südlich 
und nördlich der vorhandenen Straße. Die exponierte Lage erfordert eine angemessene Höhenentwicklung zu-
künftiger Gebäude. Der verkehrliche und technische Anschluss an die bestehende Infrastruktur sind für eine 
Erweiterung des Siedlungsbereichs in der vorgesehenen Fläche geeignet. 
  
Ergebnis des Umweltberichts: 
Der Bereich „Unterm Rain“ weist eine hochwertiges Landschaftsbildensemble auf, dass sich von einer prägnan-
ten Hofstelle am Ortsrand bis zum bis zur gestalterisch sehr ansprechenden Grünfläche Friedhof mit Lage in 
freier Landschaft spannt. Eine Bebauung in dieser Achse würde das markante Ensemble entwerten. Die visuelle 
Verbindung würden durch die Bebauung teilweise aufgehoben. Damit würde auch der hohe Erlebniswert des 
lokalen Naherholungsraums beschädigt.  
Die Bebauung führt zur Versiegelung von Böden von sehr hoher Leistungsfähigkeit. Die Fläche bietet zudem 
Lebensraum für artenschutzrelevante Tierarten (Nachweis von Haussperling, Star, Zauneidechse). Artenschutz-
rechtliche Konflikte können durch Vermeidungsmaßnahmen (z.B. Baumerhalt) oder ggf. geeignete Ausgleichs-
maßnahmen in überschaubarem Umfang gelöst werden.  Ein FFH-Schutzgebiet grenzt im Süden unmittelbar an, 
es werden Schutzmaßnahmen erforderlich. 
Aufgrund der Lage in einem Wasserschutzgebiet besteht bei einer Bebauung ein mittleres Risiko für das 
Grundwasser. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Bedingt Geeignet • Bedingt geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Beachtung artenschutzrelevanter Aspekte (Artenschutzrechtliche Prüfung – saP) 

• Schutzmaßnahmen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen des angrenzenden FFH-Gebietes 

• Möglichst geringe Geschosszahl zum Schutz des Landschafts-/ Ortsbildes 

• Qualitätsvolle Durch- und Eingrünung insbesondere mit straßenbegleitenden Bäumen 

• Berücksichtigung der Lage im Wasserschutzgebiet 

• Ausgleich 
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BH 16 „Rüttehofstraße“ Stadt Bad Säckingen OT Harpolingen 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

  

 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: 0,34 ha FNP alt: 
landwirtschaftliche Fläche 
 
Entwurf: 
Geplante Wohnbaufläche  

Erweiterung des südlichen Ortsran-
des von Harpolingen als sinnvolle 
städtebaulichen Arrondierung. Lage: Am südlichen Siedlungsrand des 

Ortsteils Harpolingen, südlich der Rüttehof-
straße.  

Topografie: leichte Hangneigung nach 
Süden 

Derzeitige Nutzung: Landwirtschaftliche 
Fläche  

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Teilfläche der Magerwiese des FFH-LRT 6510 „Magere Flachlandmähwiese Harpolingen Ostrand Neufeldweg“ (MW-Nr. 
6510033746200172) (geschütztes Biotop). 
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Natur- und Land-
schaftsschutzgebieten.  
Regionalplanerische Belange (Grünzug, Grünzäsur) sind durch die Planung nicht betroffen. 
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche liegt am südlichen Ortsrand von Harpolingen und stellt damit eine Erwei-
terung des Ortsrandes dar. Südlich liegt eine kleine Waldfläche. Die Lage ist durch 
die Hangneigung leicht exponiert und zusätzlich durch die Aussicht auf den Wald als 
günstig zu bewerten.  

+ 

Überörtliche Anbindung/Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die überörtliche Anbindung an die B34 ist als durchschnittlich zu bewerten: Über die 
Rüttehofstraße nach Murg (ca. 4 km / 7 Pkw-Minuten) bzw. über Rippolingen auf die 
L152 nach Rickenbach bzw. Bad Säckingen (ca. 7 km / 10 Pkw-Minuten). Die An-
schlussstelle der A98 nach Osten liegt in einer Entfernung von ca. 5 km (ca. 10 
Pkw-Minuten). 
 
Die technische und verkehrliche Erschließung der Fläche kann über die Rüttehof-
straße erfolgen. Aufgrund der Flächengröße ist eine innere Erschließung erforder-
lich. Durch die geringe Breite der Fläche ist von einer einseitigen und damit unwirt-
schaftlichen Erschließung der rückwärtigen Grundstücke auszugehen.  
 
 
 

- 
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ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der Anschluss an den ÖPNV ist als durchschnittlich zu bewerten. Der nächstgele-
gene Bahnhof in Murg mit RB-Anschluss liegt ca. 3 km (etwa 8 Pkw-Minuten bzw. 
15 Fahrrad-Minuten) südöstlich. Der Bahnhof Bad Säckingen mit IRE- und RB-
Anschluss liegt ca. 6 km (ca. 12 Pkw-Minuten) südwestlich.  
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Harpolingen, Schule) der Südbadenbus-Linie 
7328 (Bad Säckingen – Rickenbach - Todtmoos) liegt ca. 550 m (ca. 7 Geh-
Minuten) nördlich.  Es besteht in etwa ein Einstundentakt je Richtung, zu den 
Hauptverkehrszeiten (Schulverkehr) ist die Taktung häufiger. An Samstagen und 
sonn- und Feiertagen ist die Taktung geringer (ca. vier Mal am Tag).  

+ 

Nahversorgung (Einkaufen, Dienstleistungen, so-
ziale Infrastruktur) 

Eignung (+ / o / -) 

In Harpolingen selbst gibt es keine Läden oder Einzelhandelsgeschäfte. Nahversor-
gungseinrichtungen sind in Murg (ca. 4 km südöstlich) oder in Bad Säckingen (ca. 7 
km südwestlich) zu finden. Einrichtungen der sozialen Infrastruktur sind in Murg und 
Bad Säckingen vorhanden.  
Der Kindergarten St. Martin in Harpolingen liegt ca. 460 m nördlich.  
Die Josef-Anton-Sickinger-Grundschule liegt im Ortsteil Rippolingen, ca. 1,1 km 
nordwestlich. In Harpolingen gibt es lediglich eine Außenstelle der Grundschule. Die 
nächstgelegenen weiterführenden Schulen liegen in Bad Säckingen (Realschule, 
Gymnasium, Gewerbeschulen) in ca. 4,2 km Entfernung.  

o 

Nutzungskonflikte Eignung (+ / o / -) 

Der Waldabstand ist zu beachten.  
Ca. 290 m südöstlich liegt eine Hundepension.  + 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche stellt eine Abrundung des bestehenden Siedlungskörpers dar, so dass 
nicht mit negativen städtebaulichen Auswirkungen zu rechnen ist. + 

Naherholung / Freizeit Eignung (+ / o / -) 

Harpolingen ist ein ländlich strukturierter Ortsteil mit einigen landwirtschaftlichen 
Betrieben oder Pferdehaltung und weist daher eine hohe Erholungseignung auf. Die 
Tennisanlage Rippolingen liegt ca. 1 km nördlich. Naherholungseinrichtungen sind 
in Bad Säckingen bzw. in Murg zu finden (Schwimmbad, Sportplätze, sonstige Frei-
zeiteinrichtungen).  

+ 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Es liegen keine Hinweise über bedeutsame Kulturdenkmale oder Sachgüter vor.  + 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
II 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 
 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Aus stadtplanerischer Sicht ist die Fläche zweiseitig von bestehender Bebauung umgeben und daher als Ab-
rundung des Siedlungsbereichs zu sehen. Aufgrund der Flächenabmessung ist von einer unwirtschaftlichen 
Erschließungssituation auszugehen.  
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Ein attraktives Landschaftsbildensemble mit der Abfolge begrünter Siedlungsrand / artenreicher Wiese / Wald-
Altbestand wird baulich überprägt. Aufgrund der überwiegend eingenischten Lage der Fläche ist diese nachtei-
lige Veränderung jedoch wenig von außen einsehbar (mittlere Beeinträchtigung). Hervorzuheben sind der Ver-
lust des wertvollen Biotoptyps Magerwiese und die Versiegelung von Böden hoher und sehr hoher Leistungsfä-
higkeit.  
Problematisch ist der mit etwa 20 m geringe Abstand zum hochwertigen Eichenwald-Altbestand im Süden. Hier 
sollte der gesetzlich erforderliche Waldabstand zwischen Wohngebäude und Wald durch die (abgerückte) Lage 
der Baukörper hergestellt werden. Umstrukturierungen des Waldrands sind zu vermeiden. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Bedingt geeignet • geeignet 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Beachtung artenschutzrelevanter Aspekte (Artenschutzrechtliche Prüfung- saP) 

• Entwicklung eines Lösungsansatzes zur Sicherstellung des Waldabstands ohne Umstrukturierung des 
Waldrands (Waldabstandsvorschrift (§4 (3) LBO)) 
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BH 17 „Nördl. Am Wiesenrain“ Stadt Bad Säckingen OT Harpolingen 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

  
 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: 0,29 ha FNP alt: landwirtschaftliche Fläche 
 
Entwurf: geplante Wohnbaufläche 
 

Erweiterung des Siedlungsbereichs 
im Zentrum des Ortsteils Harpolin-
gen als sinnvolle städtebauliche 
Arrondierung 

Lage: zentral im Ortsteil Harpolingen, 
südlich einer Sportanlage, im Süden an-
grenzende Wohnbaufläche, im Westen 
Mischgebiet und im Osten angrenzende 
landwirtschaftliche Fläche 

Topografie: Hangneigung nach Süden 

Derzeitige Nutzung: Wiesenfläche 

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Natur- und Land-
schaftsschutzgebieten.  
Regionalplanerische Belange (Grünzug, Grünzäsur) sind durch die Planung nicht betroffen. 
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche befindet sich in Harpolingen in einer attraktiven und zentralen Wohnlage 
an einem leichten Südhang. Eine Südorientierung der Grundstücke ist möglich. Die 
Fläche weist eine gute Grüneinbindung durch bestehende Baumstrukturen auf und 
den südlich angrenzenden Naturraum auf. Unmittelbar benachbart befinden sich 
Freizeitflächen. 

+ 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die überörtliche Anbindung an die B34 ist als durchschnittlich zu bewerten: Über die 
Rüttehofstraße nach Murg (ca. 5 km / 7 Pkw-Minuten) bzw. über Rippolingen auf die 
L152 nach Rickenbach bzw. Bad Säckingen (ca. 7 km / 10 Pkw-Minuten). Die An-
schlussstelle der A98 nach Osten liegt in einer Entfernung von ca. 6 km (ca. 10 
Pkw-Minuten). 
 
Die Fläche ist aktuell über einen Fuß- und Radweg von der Straße „Am Wiesenrain“ 
aus erreichbar. Eine Erschließungsstraße sowie eine innere Erschließung sind er-
forderlich. 
 
 

o 
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ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der Anschluss an den ÖPNV ist als durchschnittlich zu bewerten. Der nächstgele-
gene Bahnhof in Murg mit RB-Anschluss liegt ca. 5 km (etwa 7 Pkw-Minuten bzw. 
15 Fahrrad-Minuten) südöstlich. Der Bahnhof Bad Säckingen mit IRE- und RB-
Anschluss liegt ca. 7 km (ca. 12 Pkw-Minuten) südwestlich.  
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Harpolingen, Schule) der Südbadenbus-Linie 
7328 (Bad Säckingen – Rickenbach - Todtmoos) liegt ca. 300 m (ca. 4 Geh-
Minuten) nördlich.  Es besteht in etwa ein Einstundentakt je Richtung, zu den 
Hauptverkehrszeiten (Schulverkehr) ist die Taktung häufiger. An Samstagen und 
sonn- und Feiertagen ist die Taktung geringer (ca. vier Mal am Tag). 

o 

 

Nahversorgung (Einkaufen, Dienstleistungen, so-
ziale Infrastruktur) 

Eignung (+ / o / -) 

In Harpolingen selbst gibt es keine Läden oder Einzelhandelsgeschäfte. Nahversor-
gungseinrichtungen sind in Murg (ca. 5 km südöstlich) oder in Bad Säckingen (ca. 
4,2 km südwestlich) zu finden. Einrichtungen der sozialen Infrastruktur sind in Murg 
und Bad Säckingen vorhanden.  
Der Kindergarten St. Martin in Harpolingen liegt ca. 230 m nördlich.  
Die Josef-Anton-Sickinger-Grundschule liegt im Ortsteil Rippolingen, ca. 1,4 km 
nordwestlich. In Harpolingen gibt es lediglich eine Außenstelle der Grundschule. Die 
nächstgelegenen weiterführenden Schulen liegen in Bad Säckingen (Realschule, 
Gymnasium, Gewerbeschulen) in etwa 7 km Entfernung. 

o 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Es ist mit geringen Lärmemissionen vom unmittelbar nördlich angrenzenden Sport-
platz auszugehen, jedoch beschränken sich diese auf bestimme Tageszeiten.  + 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Aufgrund der im Süden und Westen angrenzenden wohnbaulich genutzten Flächen 
stellt die Arrondierung eine sinnvolle Erweiterung des Ortbildes dar und fügt sich 
dementsprechend gut ein.  

+ 

Naherholung / Freizeit Eignung (+ / o / -) 

Harpolingen ist ein ländlich strukturierter Ortsteil mit einigen landwirtschaftlichen 
Betrieben oder Pferdehaltung und weist daher eine hohe Erholungseignung auf. Die 
Tennisanlage Rippolingen liegt ca. 1 km nördlich. Östlich der Fläche verläuft der 
Sägenbächle. Unmittelbar nördlich befindet sich ein Bolzplatz und der neue Boule-
platz. Weitere Naherholungseinrichtungen sind in Bad Säckingen bzw. in Murg zu 
finden (Schwimmbad, Sportplätze, sonstige Freizeiteinrichtungen). 

+ 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Es liegen keine Hinweise über bedeutsame Kulturdenkmale oder Sachgüter vor. + 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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Risikostufen:
hoch 
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gering 
 

 
   

 
 

 
 

 
 

            

Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
II 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Aus stadtplanerischer Sicht ist die Fläche zweiseitig von bestehender Bebauung umgeben und daher als Ab-
rundung des Siedlungsbereichs zu sehen. Die exponierte Lage erfordert eine angemessene Höhenentwicklung 
zukünftiger Gebäude. Zudem gilt es die Anbindung an die Straße „Am Wiesenrain“ sowie die innere Erschlie-
ßung zu klären. Der nördlich angrenzende Sportplatz sowie bestehende Baumstrukturen sichern die Grünein-
bindung der Fläche und fördern eine positive Naherholungsfunktion der unmittelbaren Umgebung. 
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Die von bebauten Grundstücken und einem Freizeitgelände umgebene Fläche besitzt eine hohe Qualität für das 
Ortsbild. die Fläche ist jedoch wenig einsehbar, eine Sicht von außen auf das Gebiet besteht kaum. Die Fläche 
liegt allerdings im lokalen Grünzug des Landschaftsplans. So verbleiben vorhabenbedingt mittlere nachteilige 
Auswirkungen auf das Orts-/ Landschaftsbild.  
Mit der Bebauung werden Böden von hoher Leistungsfähigkeit in Anspruch genommen bzw. versiegelt. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Geeignet • Geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Der verkehrliche Anschluss (Am Wiesenrain) sowie innere Erschließung prüfen 

• Der neu entstehende Ortsrand ist einzugrünen 

• Eine angemessene Höhenentwicklung neuer Gebäude ist zu prüfen 

 


